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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Tausende im Wiehlpark bei Fest-Trilogie

Die Musiker von „3 miles to essex“ begeisterten auch Bürgermeister Ulrich Stücker (4. v. r.) und das städtischeDie Musiker von „3 miles to essex“ begeisterten auch Bürgermeister Ulrich Stücker (4. v. r.) und das städtischeDie Musiker von „3 miles to essex“ begeisterten auch Bürgermeister Ulrich Stücker (4. v. r.) und das städtischeDie Musiker von „3 miles to essex“ begeisterten auch Bürgermeister Ulrich Stücker (4. v. r.) und das städtischeDie Musiker von „3 miles to essex“ begeisterten auch Bürgermeister Ulrich Stücker (4. v. r.) und das städtische
Team hinter „Wiehl feiert“ mit stellv. Fachbereichsleiterin Marleen Diederichs (l.), Karin Madel und DariaTeam hinter „Wiehl feiert“ mit stellv. Fachbereichsleiterin Marleen Diederichs (l.), Karin Madel und DariaTeam hinter „Wiehl feiert“ mit stellv. Fachbereichsleiterin Marleen Diederichs (l.), Karin Madel und DariaTeam hinter „Wiehl feiert“ mit stellv. Fachbereichsleiterin Marleen Diederichs (l.), Karin Madel und DariaTeam hinter „Wiehl feiert“ mit stellv. Fachbereichsleiterin Marleen Diederichs (l.), Karin Madel und Daria
Wippermann (v. r.).Wippermann (v. r.).Wippermann (v. r.).Wippermann (v. r.).Wippermann (v. r.).

Dreimal Party im Park: Das Wo-
chenende 5./6. Juli 2025 stand
im Zeichen von Begegnungsfest,
Wiehl feiert und Weltkindertag.
Die Stadt Wiehl als Veranstalte-
rin zieht eine positive Bilanz.
Es war eine Premiere: Im Wiehl-
park gab es an dem Samstag
und Sonntag gleich drei Gründe
zum Feiern. Tausende Besucher-
innen und Besucher insgesamt
genossen an beiden Tagen Live-
Musik, Aktionen, kulinarische
Spezialitäten und ausgelassene
Stimmung. Den Auftakt bildete
am Samstag ab 11:00 Uhr das
Begegnungsfest: bunt, vielfältig,
fröhlich, aber ebenso informa-
tiv. So zeigte der Fachbereich
Jugend und Soziales der Stadt
in Originalgröße, wie eine typi-
sche Flüchtlingsunterkunft aus-
gestattet ist - von manchmal be-
hauptetem Luxus keine Spur,
sondern zweckmäßig.
Attraktiv wie das Angebot an
Spezialitäten aus verschiedenen
Ländern war das Kulturpro-
gramm. Dazu gehörte die pro-
fessionelle afrikanische Trom-
melgruppe Sapali aus Düssel-
dorf. Auf der Bühne im Wiehl-
park traten außerdem der Ober-
wiehler „Chor Nostalgie“ auf
sowie die Hip-Hop- und Break-
dance-Gruppe der Waldbröler
Tanzschule „The Walking
Dance“. Zahlreiche Mitwirken-
de und Gäste aus vielen Län-
dern kamen zusammen - und Be-
gegnungen gab es angesichts
des Programms und der ver-
schiedenen Stände auf mehre-
ren Ebenen. „Es ist etwas Be-

Beim Begegnungsfest gab es außer einem bunten KulturprogrammBeim Begegnungsfest gab es außer einem bunten KulturprogrammBeim Begegnungsfest gab es außer einem bunten KulturprogrammBeim Begegnungsfest gab es außer einem bunten KulturprogrammBeim Begegnungsfest gab es außer einem bunten Kulturprogramm
Spezialitäten aus vielen Ländern. Fotos: Christian MelzerSpezialitäten aus vielen Ländern. Fotos: Christian MelzerSpezialitäten aus vielen Ländern. Fotos: Christian MelzerSpezialitäten aus vielen Ländern. Fotos: Christian MelzerSpezialitäten aus vielen Ländern. Fotos: Christian Melzer

sonderes, diese Vielfalt an Men-
schen und Angeboten zu erle-
ben“, sagte Bürgermeister Ul-
rich Stücker.
Ab 16:00 Uhr hieß es dann
„Wiehl feiert“ mit der großen
Party voller Live-Musik. Der Bür-
germeister eröffnete die Veran-
staltung und wünschte allen Mu-
sikliebhaberinnen und -liebha-
bern viele schöne Stunden bei
mitreißenden Auftritten. Den
Anfang machte der Gospelchor
Wiehl der evangelischen Kirche.
Später stand dann der Draben-
derhöher Musiker und Produ-

zent Robert Schuller mit dem
Quartett „3 miles to essex“ auf
der Bühne. Mit ihrem „Indepen-
dent Melancholy“-Sound und
rockigen Klängen hatten sie das
Publikum gleich auf ihrer Seite,
die eigenen Songs überzeugten
auf ganzer Linie.
Tanzen und Mitsingen stand
dann ab 20:00 Uhr auf dem Pro-
gramm - mit der Lindlarer Co-
verband „Noys´R´Us“, am Bass:
der aus Wiehl stammende Mar-
tin Grund. Die Band begeisterte
mit ihrer energievollen Mi-
schung aus alten und neuen Hits.
Das brachte den Wiehlpark
mächtig in Bewegung, was Bei-
ne und Stimmbänder anging.
Danach hielt der Wiehler Sebas-
tian Brock alias DJ Seb mit sei-
nem Set die Laune hoch bis Mit-
ternacht. Den Rahmen von Wiehl
feiert nutzten viele Wiehler Ver-
eine, um sich vorzustellen; etli-
che sorgten für die Versorgung
mit Getränken und Leckereien,
namentlich der CVJM Wiehl und
CVJM Oberwiehl, der FV Wiehl,
der Heimatverein, die Feuer-
wehr, der TC Wiehl und der TuS
Wiehl. Eigens zu der Party ein-
geladen waren Wiehler Neubür-
gerinnen und -bürger, die Son-
nenbrille und Tasche als kleine

Geschenke mit nach Hause neh-
men durften.
Der Sonntag stand dann im Zei-
chen der Kinder. Was sonst im
September stattfindet, war auf-
grund der Kommunalwahl vor-
verlegt worden: das Fest zum
Weltkindertag. Zwar litt das
bunte Spektakel etwas unter
dem wechselhaften Wetter, den-
noch waren zahlreiche Familien
im Park unterwegs. Dort hatten
mehr als 40 Vereine und Initia-
tiven an ihren Ständen Aktio-
nen, Spiel und Spaß für die Kin-
der vorbereitet. Da konnte der
gelegentlich stärkere Regen der
Stimmung keinen Abbruch tun.
Insgesamt zieht die Stadt eine
positive Bilanz zu dem erstmals
geschnürten Fest-Paket. Auch
dank der Unterstützung der
Hauptsponsoren AggerEnergie,
Erzquell-Brauerei, Sparkasse
Gummersbach und Volksbank
Oberberg sowie den weiteren Un-
terstützern Petz Rewe Wiehl,
Stubs Dienstleistungen und Ba-
hama Sonnenschirme ist eine ge-
lungene Fest-Trilogie zustande
gekommen, die Tausende Gäste
in den Wiehlpark gezogen hat.
Das Titelbild dieser Ausgabe zeigt
die Coverband „Noys’R’Us“ bei ih-
rem Auftritt am Samstagabend.
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Sommergruß des Bürgermeisters

OASe-Veranstaltungen

Foto: Wolfgang GrümerFoto: Wolfgang GrümerFoto: Wolfgang GrümerFoto: Wolfgang GrümerFoto: Wolfgang Grümer

Liebe Wiehlerinnen, liebe Wiehler,
der Sommer ist da - und mit ihm
hoffentlich viele Gelegenheiten für
Aktivitäten im Freien, zum Durch-
atmen, Energie tanken und Eises-
sen. Vielleicht haben Sie eine Ur-
laubsreise vor sich oder genießen
die warme Jahreszeit zu Hause. In
jedem Fall wünsche ich Ihnen schö-
ne Tage ganz nach Ihrem Ge-
schmack.
Ein wenig erschreckend finde ich,
dass schon die erste Hälfte des
Jahres vorüber ist. Die Zeit rast
und es hilft, sich beim Blick zu-
rück bewusst zu machen, dass die
Monate nicht einfach nur verstri-
chen sind, sondern wir in Wiehl
viel Positives erreicht haben. Es
ist allerhand in Bewegung gekom-
men. So wurde mit dem Abriss der
alten Gebäude des früheren Pro

Markts das erste Kapitel aufge-
schlagen hin zur Realisierung des
innovativen Wohnviertels „See-
quartier“. Und unsere noch junge
Kinderfeuerwehr, die „Wiehler
Feuerdrachen“, konnte sich gleich
über zwei neue Fahrzeuge freuen:
einen Einsatzwagen im Kleinfor-
mat und einen Mannschaftswa-
gen in Groß: tolle Zeichen für un-
sere jüngsten Ehrenamtlichen.
Im Einzelnen ließen sich viele wei-
tere kleine und größere Verände-
rungen nennen, die der Lebensqua-
lität in Wiehl dienen und helfen, die
Attraktivität unserer Stadt zu er-
halten. Stellvertretend für den le-
bendigen Austausch und das viel-
fältige Miteinander in Wiehl möch-
te ich noch den bunten Frühjahrs-
empfang und den ersten Wiehler
Wirtschaftstreff nennen - beide Ver-

anstaltungen haben im ersten Halb-
jahr Impulse gesetzt für lohnende
Begegnungen. Auf andere Art zu-
sammengekommen sind wir erst
kürzlich bei „Wiehl feiert im Park“:
Die drei Feste an zwei Tagen haben
Tausende in den Wiehlpark gelockt.
All das zeigt: In Wiehl passiert
viel Gutes - dank zahlreicher en-
gagierter Menschen, die sich tag-
täglich für unsere Stadt einset-
zen. Sie alle haben sich gemein-
sam mit Ihnen einen erholsamen,
sonnigen Sommer verdient, der
Zeit zum Genießen und zum Bei-
sammensein mit Familie und
Freunden lässt. Bleiben Sie ge-
sund, neugierig und verbunden
mit unserer Stadt!
Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister
Ulrich Stücker

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674
Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de, E-Mail:
oase@wiehl.de
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
22.07.25: - Königsberger Klopse,
Kartoffeln und Rote-Bete-Salat
- Eis
29.07.25: - Kartoffelgratin mit
Kassler und Salat
- Quarkspeise
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
23.07.25: - Buschetta
- Fischsuppe, Brot
- Creme mit Obst
30.07.25: - Hähnchengeschnetzel-
tes, Kartoffeln und Salat
- Pudding mit Erdbeeren
23.07.23.07.23.07.23.07.23.07. und 06.08.25 und 06.08.25 und 06.08.25 und 06.08.25 und 06.08.25, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
30.07.25,30.07.25,30.07.25,30.07.25,30.07.25, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch ärge-
re dich nicht, Halma, Dame usw.)

30.07.2530.07.2530.07.2530.07.2530.07.25, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.) Anmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung er-----
wünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-Böhm
02262/7291977 oder brandsch-
boehm@gmx.de
Neues Bewegungsangebot zurNeues Bewegungsangebot zurNeues Bewegungsangebot zurNeues Bewegungsangebot zurNeues Bewegungsangebot zur
Sturzreduzierung und Gleichge-Sturzreduzierung und Gleichge-Sturzreduzierung und Gleichge-Sturzreduzierung und Gleichge-Sturzreduzierung und Gleichge-
wichtsschulungwichtsschulungwichtsschulungwichtsschulungwichtsschulung
ab 29.07.25,ab 29.07.25,ab 29.07.25,ab 29.07.25,ab 29.07.25, jeden Di., 15:30 Uhr,
„HausNr. 7“, Bechstr. 7, Bielstein
Leitung: Haus der Gesundheit,
Physiotherapie, Wiehl, Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dung erforderlich!dung erforderlich!dung erforderlich!dung erforderlich!dung erforderlich!
30.07.25,30.07.25,30.07.25,30.07.25,30.07.25, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helfer-
innen übernehmen kostenlos Ihre
Kleinstnäharbeiten.
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
30.07.25,30.07.25,30.07.25,30.07.25,30.07.25, 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr,,,,, O O O O OASe-Treff
Wiehl:
„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiTräume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-
nes nes nes nes nes TTTTTreffen) -reffen) -reffen) -reffen) -reffen) - Vorlesen, spielen,
rausgehen, reden, Sprachförde-
rung, Hausaufgabenbetreuung....
Wenn Sie Zeit mit Kindern ver-
bringen möchten, sind Sie will-
kommen!
31.07.2531.07.2531.07.2531.07.2531.07.25, 9 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
„Geselliges Frühstück“„Geselliges Frühstück“„Geselliges Frühstück“„Geselliges Frühstück“„Geselliges Frühstück“
Kosten: 6,- € (Anmeldung erfor(Anmeldung erfor(Anmeldung erfor(Anmeldung erfor(Anmeldung erfor-----
derlich!)derlich!)derlich!)derlich!)derlich!)
04.08.25,04.08.25,04.08.25,04.08.25,04.08.25, 14:30 Uhr, OASe-Treff

Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der OASe
der Stadt Wiehl und dem Malte-
ser Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg (An-(An-(An-(An-(An-
meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)

„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-
fee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchen
04.08.25,04.08.25,04.08.25,04.08.25,04.08.25, 14:30 Uhr, CVJM-Heim,
Pützberg:
Rund ums Speiseeis mit Monika
Henkel
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BieNe - Bielsteiner Netzwerk

Kunstrasenpflege mit eigener Maschine

Lehrstück in lebendiger Demokratie

Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
TTTTTermine und ermine und ermine und ermine und ermine und VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
AllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeines

• MonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffen
Die Vertreter aller Netzwerk-
gruppen treffen sich einmal
im Monat zum „BieNe-Ar-
beitstreffen“. Interessierte
sind erwünscht!
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 04. 04. 04. 04. 04.     August 25,August 25,August 25,August 25,August 25, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Angebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und Gruppen

• Unterstützung bei Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-
gängengängengängengängengängen und Anträgen für Alt
und Jung
Helga Neubeck
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung erforder-
lich unter 02262-2834.

• Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis, 15-17 Uhr
Zwanglose Treffen zum ge-
meinsamen Singen (Volkslie-
der, Schlager u.a.).

Musikalische Begleitung: Kurt
Mauter mit seinem Akkordeon
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 04.08.25 04.08.25 04.08.25 04.08.25 04.08.25

• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ - aktive
Freizeit:
jeden 2. Mittwoch im Monat,
15 Uhr, Wiehl:
Interessierte, die zum ersten
Mal teilnehmen möchten,
werden gebeten, sich anzu-
melden: 02262-2834

• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 13.08.25, 13.08.25, 13.08.25, 13.08.25, 13.08.25, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Offenes Treffen für jeden, der
sich für Musik, Ausstellungen,
Theater, Oper u.a. interes-
siert. Gemeinsam besuchen
wir Kulturveranstaltungen

und bereiten uns darauf vor.
Wer an den Exkursionen teil-
nehmen möchte, wird gebe-
ten, zu den monatlichen Tref-
fen zu kommen

• Informationen zu RechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragen
(keine Schuldnerberatung!),
9-11 Uhr, Jürgen Schneider,
Rechtspfleger a.D., Terminab-
sprache unter 02262-3548.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 14.08. 14.08. 14.08. 14.08. 14.08. und und und und und
28.08.2528.08.2528.08.2528.08.2528.08.25

• gemütliches WWWWWandernandernandernandernandern mit an-
schließender Einkehr:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 01.08.25 01.08.25 01.08.25 01.08.25 01.08.25
Zum Erfragen der Strecke und
des Treffpunktes bitte anru-
fen: 02262 - 97936

Mitglieder des Sportausschusses und die Wiehler VerwaltungsspitzeMitglieder des Sportausschusses und die Wiehler VerwaltungsspitzeMitglieder des Sportausschusses und die Wiehler VerwaltungsspitzeMitglieder des Sportausschusses und die Wiehler VerwaltungsspitzeMitglieder des Sportausschusses und die Wiehler Verwaltungsspitze
konnten sich in Bielstein ein Bild von den Reinigungsleistungen derkonnten sich in Bielstein ein Bild von den Reinigungsleistungen derkonnten sich in Bielstein ein Bild von den Reinigungsleistungen derkonnten sich in Bielstein ein Bild von den Reinigungsleistungen derkonnten sich in Bielstein ein Bild von den Reinigungsleistungen der
Maschine machen. Foto: Christian MelzerMaschine machen. Foto: Christian MelzerMaschine machen. Foto: Christian MelzerMaschine machen. Foto: Christian MelzerMaschine machen. Foto: Christian Melzer

Auch Kunstrasen will gepflegt
werden: Eine entsprechende
Kunstrasen-Reinigungsmaschine
haben jetzt Mitglieder des Wieh-
ler Sportausschusses begutach-
tet - und die Maschine in Aktion
erlebt.
Die örtlichen Fußballvereine kön-
nen das Gerät kostenlos in An-
spruch nehmen. Angeschafft wur-
de es voriges Jahr durch die Stadt
Wiehl, der Anstoß dazu kam vom
Stadtsportverband. Mit der städ-
tischen Kunstrasen-Reinigungs-
maschine können die Fußballplät-
ze nun auch zwei- bis dreimal im
Jahr bearbeitet werden. Diese
Häufigkeit empfehlen die Herstel-
ler von Kunstrasen, um die Le-
bensdauer des Rasens zu erhö-
hen. In der Vergangenheit war aus
Kostengründen eine Reinigung
nur einmal im Jahr möglich, da
ein externer Dienstleister damit
beauftragt werden musste.

Was die Mitglieder des Ausschus-
ses für Sport, Freizeit und Ehren-
amt und Betriebsausschuss FSW
da am 27. Juni auf dem Platz des
BSV Viktoria Bielstein in Augen-
schein nehmen konnten, gilt als
„Mercedes“ unter den Kunstra-
sen-Reinigungsmaschinen. Für die
Investition in Höhe von knapp
26.000 Euro sprechen die Leistun-
gen des Geräts, das nicht nur das
bislang gebräuchliche, eingearbei-
tete Granulat reinigen kann. Es ist
ebenso in der Lage, Füllmaterial
aus Kork oder Sand zu behandeln -
eine Fähigkeit, auf die es in Zu-
kunft ankommt. Denn ab 2031 gilt
ein Verbot für die Verwendung des
Kunststoff-Granulats.
Die Ausschussmitglieder ließen
sich vor Ort die Funktionsweise
der Maschine erklären und konn-
ten sich ein Bild von den Reini-
gungsleistungen machen. Den
kleinen Trecker vor dem Gerät

hatte die Firma Buchen GmbH
Landtechnik aus Wenden zur Ver-
fügung gestellt. Am Steuer saß
Andreas Schemmel vom gleich-
namigen Wiehler Gartenbaube-
trieb. Er steht auch den Vereinen
zur Verfügung, um mit der Ma-

schine die Plätze zu reinigen. Der
Stadtsportverband plant, einen
eigenen Trecker anzuschaffen -
somit steht den Vereinen künftig
ein kostenloses Gesamtpaket aus
Trecker und Kunstrasen-Reini-
gungsmaschine zur Verfügung.

Wie funktioniert Demokratie vor
Ort? Das haben Schülerinnen und
Schüler des Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasiums anhand eines kon-
kreten Projekts erfahren: Bei ei-
ner fiktiven Bürgerversammlung
ging es vorigen Donnerstag ums
Seequartier.
Die Szenerie in der Mensa des
Gymnasiums glich der einer ech-
ten Bürgerversammlung: Auf dem
Podium saß die Verwaltungsspit-

ze mitsamt den Fachleuten aus
der Stadtplanung. Die Bürger-
schaft im Saal bildeten die Schü-
lerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 10. Sie hatten sich im
Politikunterricht auf das Thema
Seequartier vorbereitet und nah-
men nun verschiedene Rollen ein.
Die Bandbreite reichte vom wohl-
wollenden Fragesteller bis zur
hartnäckigen Kritikerin. Politik-
lehrer Jochen Poppe forderte die

Jugendlichen bei der Begrüßung
auf, „die Verwaltung zu löchern“
mit Blick aufs Projekt Seequar-
tier: „Ich möchte, dass ihr euch
kritisch damit auseinandersetzt.“
Gemeinsam hatten er und seine
Kollegin Almuth Hofmann mit in-
haltlicher Unterstützung durch die
Stadtverwaltung im Unterricht
Fakten zu dem Vorhaben genutzt,
Rollen der Beteiligten geklärt und
auf ein Ziel hingearbeitet: „Die

Jugendlichen sollen lernen, wie
demokratische Entscheidungs-
prozesse in der Kommune ablau-
fen.“ Die Initiative zu der Unter-
richtsreihe war von Bürgermeis-
ter Ulrich Stücker gekommen.
„Ich finde es wichtig, dass die
jungen Leute anhand eines kon-
kreten Projekts erfahren, dass es
oft keine schnelle und einfache
Lösung gibt, sondern komplexe
Zusammenhänge zu berücksich-
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Neuer Alleskönner für die Feuerwehr

tigen sind“, sagte er.
Welche teils verschlungenen Pfa-
de in einem solchen Verfahren zu
gehen sind, schilderten Planungs-
amtsleiter Marcus Köster und sei-
ne Stellvertreterin Silvia Böhnke.
Von der Abstimmung mit überge-
ordneten Behörden, Altlastenun-
tersuchungen, der Entwidmung
von Bahnflächen bis zum Hoch-
wasserschutz reichen die Anfor-
derungen. Zum Planungsprozess
gehört auch eine Bürgerbeteili-
gung. „Wir informieren frühzei-
tig, lange bevor der Plan fest-
steht“, erklärte Marcus Köster:
„Planung ist keine Einbahnstra-
ße, wir sind sehr an Rückmeldun-
gen interessiert. Beispielsweise
könnten wir etwas übersehen ha-
ben, das so zur Sprache kommen
würde.“
Entsprechend konnten dann die
Jugendlichen im Plenum als Bür-
gerinnen und Bürger agieren, Fra-
gen stellen und Kritik äußern.
Bürgermeister Ulrich Stücker fühl-
te sich gleich wie in einer echten
Bürgerversammlung, da fast nie-
mand in der ersten Reihe saß.
„Ich finde das schade, weil es eine
Distanz aufbaut zwischen Verwal-
tung und Bevölkerung“, so der
Bürgermeister - dem die Gäste
gern näherrücken dürfen. Mit ihm
vorn saßen der Erste Beigeordne-

te Peter Madel und die stellver-
tretende Leiterin des Baudezer-
nats, Alexandra Noss. Dazu ka-
men gleich drei Pressesprecher,
die allerdings aus den Reihen der
Jugendlichen stammten.
Beschäftigt wurden die Verant-
wortlichen während der andert-
halbstündigen Versammlung
durch Fragen zu den verschiedens-
ten Themengebieten. Wer soll im
Seequartier wohnen, wo sollen die
Leute parken, wie ist der Schutz
vor Hochwasser gesichert, wer
soll das alles bezahlen, wo läuft
der Verkehr lang? Das Thema
Parken trieb mehrere um. Bür-
germeister Ulrich Stücker konn-
te antworten: Für die Dauerpar-
ker auf den Wiehlpark-Parkplät-
zen soll ein Parkhaus an der Eis-
halle errichtet werden. Und die
Gäste des Parks können künftig
auf dem Mottelbach-Parkplatz
jenseits der Eisenbahnschienen
parken, erläuterte Stadtplanerin
Silvia Böhnke.
Auf die Frage, ob im Seequartier
Eigentums- oder Mietwohnungen
entstehen sollen, sagte sie: „Das
Ziel ist eine gute Mischung aus
beidem.“ Ulrich Stücker wies an
der Stelle auf die Möglichkeit der
Konzeptvergabe an einen Inves-
tor hin, damit im neuen Quartier
nicht nur Luxuswohnungen vorge-

sehen werden: „Ich bin mir si-
cher, dass es Investoren gibt, die
Interesse an dem Standort haben.
Es soll dort Wohnungen für Fami-
lien, aber genauso für Ein- bis
Zweipersonenhaushalte geben“,
ergänzte der Bürgermeister.
Offenbar konnte die Verwaltung
die versammelte Schüler- bzw.
Bürgerschaft überzeugen: Bei der
abschließenden Abstimmung
sprach sich eine überwältigende
Mehrheit für den Bau des See-
quartiers aus. Britta Stephan,
stellvertretende Schulleiterin des
Gymnasiums, dankte den Fach-

leuten aus dem Rathaus und den
beteiligten Lehrkräften für ihren
Einsatz und besonders den Schü-
lerinnen und Schülern „für ihre
tollen Beiträge“. Drei Veranstal-
tungen hatte es in der Reihe ge-
geben, die den Jugendlichen zei-
gen sollte, welche Mitwirkungs-
möglichkeiten sich für sie in der
Kommune öffnen. Jedenfalls wur-
de das Bauvorhaben am Rande
des Wiehlparks zum Gegenstand
eines lebendigen Politikunter-
richts - ganz im Sinne von Demo-
kratieerziehung, Diversität und
Nachhaltigkeit.

In der Mensa des Gymnasiums stellte sich die Stadtverwaltung bei einerIn der Mensa des Gymnasiums stellte sich die Stadtverwaltung bei einerIn der Mensa des Gymnasiums stellte sich die Stadtverwaltung bei einerIn der Mensa des Gymnasiums stellte sich die Stadtverwaltung bei einerIn der Mensa des Gymnasiums stellte sich die Stadtverwaltung bei einer
fiktiven Bürgerversammlung zum Thema „Seequartier“. Foto: Stadtfiktiven Bürgerversammlung zum Thema „Seequartier“. Foto: Stadtfiktiven Bürgerversammlung zum Thema „Seequartier“. Foto: Stadtfiktiven Bürgerversammlung zum Thema „Seequartier“. Foto: Stadtfiktiven Bürgerversammlung zum Thema „Seequartier“. Foto: Stadt
WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Bürgermeister Ulrich Stücker übergab den symbolischen Fahrzeug-Bürgermeister Ulrich Stücker übergab den symbolischen Fahrzeug-Bürgermeister Ulrich Stücker übergab den symbolischen Fahrzeug-Bürgermeister Ulrich Stücker übergab den symbolischen Fahrzeug-Bürgermeister Ulrich Stücker übergab den symbolischen Fahrzeug-
schlüssel an Einheitsführer Ingo Werblow (4. v. l.); die Führungsspitzenschlüssel an Einheitsführer Ingo Werblow (4. v. l.); die Führungsspitzenschlüssel an Einheitsführer Ingo Werblow (4. v. l.); die Führungsspitzenschlüssel an Einheitsführer Ingo Werblow (4. v. l.); die Führungsspitzenschlüssel an Einheitsführer Ingo Werblow (4. v. l.); die Führungsspitzen
der Wiehler Wehr gratulierten ebenso wie die Verantwortlichen derder Wiehler Wehr gratulierten ebenso wie die Verantwortlichen derder Wiehler Wehr gratulierten ebenso wie die Verantwortlichen derder Wiehler Wehr gratulierten ebenso wie die Verantwortlichen derder Wiehler Wehr gratulierten ebenso wie die Verantwortlichen der
Stadt. Foto: Christian MelzerStadt. Foto: Christian MelzerStadt. Foto: Christian MelzerStadt. Foto: Christian MelzerStadt. Foto: Christian Melzer
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Bei der Einheit Oberwiehl steht
ein neues Fahrzeug in der Halle:
Am 6. Juli 2025 hat Bürgermeister
Ulrich Stücker das Hilfeleistungs-
Löschgruppenfahrzeug offiziell an
die Feuerwehr Wiehl übergeben.
Der Wagen mit der Kurzbezeich-
nung HLF 20 gilt als essenziell für
viele Fälle, kann sowohl bei der
Brandbekämpfung als auch bei
technischen Hilfeleistungen zum
Einsatz kommen. 16 Tonnen wiegt
das Fahrzeug und wird mit 300 PS
bewegt. Der Wassertank fasst
2100 Liter, die Pumpenleistung
beträgt 3500 Liter je Minute.
Den symbolischen Fahrzeug-
schlüssel überreichte Bürgermeis-
ter Ulrich Stücker an Einheitsfüh-
rer Ingo Werblow. In seiner kur-
zen Ansprache betonte er die
Wichtigkeit der Feuerwehr. Ent-
sprechend nehme die Stadt die

Ausstattung ernst: „Investitionen in
die Feuerwehr sind lohnende Inves-
titionen“, so der Bürgermeister.
Das HLF 20 verfügt über eine Aus-
stattung nach dem modernsten
Stand der Technik. So steht ein
Lichtmast mit acht LED-Schein-
werfern zur Verfügung. Damit kön-
nen Einsatzstellen sehr gut aus-
geleuchtet werden. Zudem reicht
die Fahrzeugumfeld-Beleuchtung
bis zu 42 Meter weit - was Sicher-
heit bei Dunkelheit gewährleistet
und so den Einsatzkräften siche-
res Arbeiten ermöglicht.
Das bisher in Oberwiehl einge-
setzte Löschgruppenfahrzeug LF
10 wechselt durch die Neuanschaf-
fung an eine andere Wiehler Feu-
erwache: Es findet ab sofort am
Tagesalarmstandort auf dem Ge-
lände der Firma Kampf seine neue
Heimat.
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Drei Feiern hintereinander im Wiehlpark
Ein buntes Spektrum von internationaler Begegnung, Live Musik und Weltkindertag

Internationales Begegnungsfest im WiehlparkInternationales Begegnungsfest im WiehlparkInternationales Begegnungsfest im WiehlparkInternationales Begegnungsfest im WiehlparkInternationales Begegnungsfest im Wiehlpark

Dennis (l.) und Nikolai Dick bereiten Plov zuDennis (l.) und Nikolai Dick bereiten Plov zuDennis (l.) und Nikolai Dick bereiten Plov zuDennis (l.) und Nikolai Dick bereiten Plov zuDennis (l.) und Nikolai Dick bereiten Plov zu Die Organisatoren vom Team AsylDie Organisatoren vom Team AsylDie Organisatoren vom Team AsylDie Organisatoren vom Team AsylDie Organisatoren vom Team Asyl

Wiehl.Wiehl.Wiehl.Wiehl.Wiehl. Am vorletzten Wochenen-
de hat die Stadt gleich dreimal im
Wiehlpark gefeiert. Der Start am
Samstag stand im Zeichen der in-
ternationalen Begegnung - mit
fremdsprachlicher Chormusik und
einem afrikanischen Trommel-
workshop. Ab dem Nachmittag
gab es Live Musik mit zwei Bands
und einem DJ bis Mitternacht. Am
Sonntag wurde der Weltkindertag
mit einer Mischung aus Spiel und
Spaß gefeiert. Letzter wurde von
seinem traditionellen Termin im
September vorverlegt. Der Erste
Beigeordnete Peter Madel hat
dafür eine einleuchtende Erklärung:
„Wenn es zu einer Stichwahl
kommt, würde das Fest mit den
Kommunalwahlen kollidieren.“
Hunderte Gäste aus aller Herren
Länder strömten am Samstagvor-
mittag auf das vom Team Asyl or-
ganisierte Begegnungsfest. Wer
wollte, konnte bei Sabine Kapi-
nos von der Asylverwaltung einen
roten Punkt auf einen riesigen
Globus kleben, der seine Heimat
markierte. Nach der Begrüßung
durch Pascal Cramer, Vizeleiter
des Fachbereichs Jugend und So-
ziales, zeigte Kapinos eine typi-
sche Asylantenunterkunft in Ori-
ginalgröße.
An den Außenwänden des kleinen
Raums waren Pinwände mit in
mehreren Sprachen verfassten
Fragen: Woher kommst Du? Was
hast Du zurückgelassen? An der
nächsten: Wohin gehst Du? Was
hast du mitgenommen? Und an
der dritten: Was wünschst Du Dir
hier? Sabine Kapinos betonte:

„Wir wollen zeigen, dass alle herz-
liche Menschen sind und sich hier
begegnen können.“
In seinem Grußwort freute sich
auch Bürgermeister Ulrich Stü-
cker: „Es ist schon etwas Beson-
deres, diese Vielfalt zu erleben -
sowohl an Menschen als auch an
den angebotenen Speisen.“ An
einem langen Stand boten Flücht-
linge, etwa aus der Ukraine, Af-
ghanistan, Syrien oder Somalia,
den Gästen typische Spezialitä-
ten aus ihrem Heimatland an. Der
Rathauschef unterstrich, dass die
Botschaft dieser Veranstaltung
sei, friedlich und gemeinsam
miteinander umzugehen: „Wenn
das immer so harmonisch abläuft,
mache ich mir um die Zukunft der
Menschheit keine Gedanken.“

Derweil brutzelt jede Menge
Fleisch in dem riesigen Wok von
Dennis Dick, Pastor der evangeli-
schen Freikirche Wiehl-Börnhau-
sen und jahrelanger Wegbeglei-
ter des Teams Asyl als Übersetzer.
Er erläutert, dass das Kochgerät
mit gut 80 Zentimetern Durch-
messer als „Kasan“ bezeichnet
wird und er es von einem usbeki-
schen Freund bekommen habe.
Das holzbefeuerte Untergestell sei
Marke Eigenbau. Gemeinsam mit
seinem Vater Nikolai rührt er in
dem Kasan und berichtet, dass
sie „Plov“ kochen, ein zentralasi-
atisches Reisgericht, typisch etwa
für Kasachstan oder Usbekistan:
„Jetzt fehlen nur noch Zwiebeln,
Möhren und Reis.“
Bei Carina Blum vom Kinder- und

Jugendzentrum gibt es viele Fah-
nen, die die Kinder nachmalen
können und die anschließend im
Buttons gepresst werden. Die fünf-
jährige Nelli malt eine deutsche
Fahne, ihre Mutter Marjam ist vor
sechs Jahren aus dem Iran geflo-
hen. Marie ist erst drei Jahre alt
und hat sich für die ukrainische
Variante entschieden. Mutter Na-
taliya stammt von dort, ist aber
schon vor 21 Jahren eingewan-
dert: „Ich finde es toll, dass hier
so viele unterschiedliche Men-
schen zusammenkommen.“ Be-
geistert ist sie von der internatio-
nalen Küche auf dem Gelände:
„Es ist klasse, dass man sich hier
begegnet und so schnell Freund-
schaften entstehen.“
(mk)
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Junge Mathe-Asse: Kreis hat Siegerkinder
im Landeswettbewerb geehrt
Neun Grundschulkinder waren in drei Prüfungsrunden erfolgreich
Als die Erwachsenen ins Grübeln
gerieten, hatten die Kinder
besonders viel Spaß: beim Ver-
such, die Finalaufgaben des lan-
desweiten Mathewettbewerbs zu
lösen, mussten die kleinen Ma-
the-Asse den Großen an einigen
kniffligen Stellen „auf die Sprün-
ge helfen“. Zur kleinen Feierstun-
de für die besten Rechentalente
der Oberbergischen Grundschu-
len hatten die Organisatoren des
Wettbewerbs im Oberbergischen
Kreis diese Herausforderung ein-
geplant. Das Team um Tim Dör-
pinghaus (Kommissarischer Leiter
der GGS Lindlar-Ost) und Matt-
hias Greven (Leiter der GGS Wie-
denest) verdeutlichte damit, wie
gut die Grundschulkinder den viel-
seitig fordernden Mathewettbe-
werb gemeistert haben.
Von landesweit rund 26 000 Kin-
dern, die an der 1. Runde der
Mathematik-Olympiade 2024/
2025 teilgenommen hatten, konn-
ten sich über 4.000 Kinder für die
2. Runde und 1.500 Kinder für die
3. Runde qualifizieren. Im Ober-
bergischen Kreis hatten an der 1.
Runde 1.439 Kinder von 40 Ober-
bergischen Grundschulen teilge-
nommen; die zweite Runde ab-
solvierten 119 Kinder und für die
dritte Runde qualififizierten sich
35 Grundschülerinnen und Grund-
schüler.
Nach drei Prüfungsrunden stehen
die Gewinnerinnen und Gewinner
des Wettbewerbs fest.
• Levi Koch, FCBG Gummers-

bach/Peisel
• Leopold Deckenbrock,

FCBG Gummersbach/Peisel
• Clara Lamsfuß,

GSV St. Antonius
• Tristan Steiniger,

GGS Wiedenhof
• Leonard Heupel,

GGS Schnellenbach
• Daria Mitnik,

GGS Ründeroth
• Louisa Werner,

GGS Lindlar Ost
• Jorias Meißner,

GGS Müllenbach
• Finn Hermann,

GVB Wiehl
„Die Mathematik hilft uns, die
Welt zu verstehen. Ihr habt ein-
drucksvoll bewiesen, dass ihr mit

Freuen sich über die guten Platzierungen der oberbergischen Mathe-Asse bei der Mathe-Olympiade 2024/Freuen sich über die guten Platzierungen der oberbergischen Mathe-Asse bei der Mathe-Olympiade 2024/Freuen sich über die guten Platzierungen der oberbergischen Mathe-Asse bei der Mathe-Olympiade 2024/Freuen sich über die guten Platzierungen der oberbergischen Mathe-Asse bei der Mathe-Olympiade 2024/Freuen sich über die guten Platzierungen der oberbergischen Mathe-Asse bei der Mathe-Olympiade 2024/
2025: (v.l.) Schulrath Reiner Pfesdorf, der kommissarische Leiter der Grundschule Lindlar-Ost, Tim Dörping-2025: (v.l.) Schulrath Reiner Pfesdorf, der kommissarische Leiter der Grundschule Lindlar-Ost, Tim Dörping-2025: (v.l.) Schulrath Reiner Pfesdorf, der kommissarische Leiter der Grundschule Lindlar-Ost, Tim Dörping-2025: (v.l.) Schulrath Reiner Pfesdorf, der kommissarische Leiter der Grundschule Lindlar-Ost, Tim Dörping-2025: (v.l.) Schulrath Reiner Pfesdorf, der kommissarische Leiter der Grundschule Lindlar-Ost, Tim Dörping-
haus und der stellvertretende Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke mit den erfolgreichen Preisträgerinnen undhaus und der stellvertretende Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke mit den erfolgreichen Preisträgerinnen undhaus und der stellvertretende Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke mit den erfolgreichen Preisträgerinnen undhaus und der stellvertretende Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke mit den erfolgreichen Preisträgerinnen undhaus und der stellvertretende Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke mit den erfolgreichen Preisträgerinnen und
Preisträgern der Oberbergischen Grundschulen. Foto: OBKPreisträgern der Oberbergischen Grundschulen. Foto: OBKPreisträgern der Oberbergischen Grundschulen. Foto: OBKPreisträgern der Oberbergischen Grundschulen. Foto: OBKPreisträgern der Oberbergischen Grundschulen. Foto: OBK

der Mathematik umgehen und sie
anwenden könnt. Dazu gratuliere
ich euch“, sagte Schulrat Reiner
Pfesdorf im Rahmen der Sieger-
ehrung.
Wie wichtig Mathematik in vielen
Bereich, unter anderem in den
Naturwissenschaften und auch in
der Musik ist, führte der stellver-

tretende Landrat, Prof. Dr. Fried-
rich Wilke aus. „Das Jonglieren
mit Zahlen und Formeln“ hat sich
für die Siegerinnen und Sieger
ausgezeichnet. Neben Urkunden
erhielten die neun erfolgreichen
Viertklässler jeweils einen Leo-
nardo Da Vinci - Bausatz und ei-
nen Zauberwürfel.
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Anzeige

20 Jahre „SEHR GUT“ für gesunden Schlaf: PDK
Schlafcomfort in Olpe-Dahl feiert Jubiläum.
Olpe-DahlOlpe-DahlOlpe-DahlOlpe-DahlOlpe-Dahl - Das Traditionsun-
ternehmen PDK SchlafcomfortPDK SchlafcomfortPDK SchlafcomfortPDK SchlafcomfortPDK Schlafcomfort
feiert 2025 ein besonderes Jubi-
läum: Bereits zum 20. Mal in
Folge wurde das Betten-Fach-
geschäft mit der Bestnote
„SEHR GUT“ als Rückenzen-„SEHR GUT“ als Rückenzen-„SEHR GUT“ als Rückenzen-„SEHR GUT“ als Rückenzen-„SEHR GUT“ als Rückenzen-
trum Schlafentrum Schlafentrum Schlafentrum Schlafentrum Schlafen ausgezeichnet -
ein Gütesiegel für kompetente
Beratung, hochwertige Schlaf-
systeme und nachhaltige Kun-
denzufriedenheit vor Ort
PDK SchlafcomfortPDK SchlafcomfortPDK SchlafcomfortPDK SchlafcomfortPDK Schlafcomfort, 1987 von Fa-
milie Klinner gegründet, ist mit
seinem Hauptsitz in Olpe-Dahl
fest im Sauerland und Oberberg
verankert. Unter der Leitung von
Bernd Klinner steht das Unter-
nehmen für echte Fachberatung,
innovative Schlaflösungen und
umfassenden Service rund ums
Bett- alles aus einer Hand.
Gut beraten schlafen - im Sau-Gut beraten schlafen - im Sau-Gut beraten schlafen - im Sau-Gut beraten schlafen - im Sau-Gut beraten schlafen - im Sau-
erland und Oberbergerland und Oberbergerland und Oberbergerland und Oberbergerland und Oberberg
Das Motto „Gut beraten schla-„Gut beraten schla-„Gut beraten schla-„Gut beraten schla-„Gut beraten schla-
fen.fen.fen.fen.fen. Im Sauerland und Ober Im Sauerland und Ober Im Sauerland und Ober Im Sauerland und Ober Im Sauerland und Ober-----
berg.“berg.“berg.“berg.“berg.“ ist bei PDK gelebte Phi-
losophie. Im Zentrum steht das

eigens entwickelte PDK-Bera-PDK-Bera-PDK-Bera-PDK-Bera-PDK-Bera-
tungs-Systemtungs-Systemtungs-Systemtungs-Systemtungs-System: eine individuelle
Schlafanalyse, unterstützt durch
modernste Computermesstech-
nik, für persönlich passende Pro-
dukt-Empfehlungen. Dabei werden
nach ergonomischen und gesund-
heitlichen Gesichtspunkten für
jeden Kunden die passende Ma-
tratze, Unterfederung, Nacken-
stützkissen, Boxspringbetten und
Zudecken ausgewählt - für ergo-

nomisch richtiges Liegen und rund-
um erholsamen Schlaf.
Wir führen ausschließlich Produk-Wir führen ausschließlich Produk-Wir führen ausschließlich Produk-Wir führen ausschließlich Produk-Wir führen ausschließlich Produk-
te in PDK-geprüfter Qualitätte in PDK-geprüfter Qualitätte in PDK-geprüfter Qualitätte in PDK-geprüfter Qualitätte in PDK-geprüfter Qualität, um
höchste Standards in Beratung
und Schlafkomfort sicherzustellen.
Familie Klinner und das Team sind
die erfahrenen Schlafberater für
das Sauerland und OberbergSauerland und OberbergSauerland und OberbergSauerland und OberbergSauerland und Oberberg. „Ge-
sunder Schlaf ist die Grundlage für
Energie, Lebensfreude und Wohl-
befinden“, betont Bernd Klinner.

„Deshalb setzen wir auf rücken-
freundliche, körpergerechte Lö-
sungen, die zu unseren Kundin-
nen und Kunden passen.“
Jubiläumsaktion: 20 Jahre SEHRJubiläumsaktion: 20 Jahre SEHRJubiläumsaktion: 20 Jahre SEHRJubiläumsaktion: 20 Jahre SEHRJubiläumsaktion: 20 Jahre SEHR
GUT - bis zu 20?% PreisvorteilGUT - bis zu 20?% PreisvorteilGUT - bis zu 20?% PreisvorteilGUT - bis zu 20?% PreisvorteilGUT - bis zu 20?% Preisvorteil
Zum Jubiläum profitieren Kun-
dinnen und Kunden bei PDK von
Preisvorteilen bis zu 20?% auf
viele ausgewählte Produkte rund
um gesunden und erholsamen
Schlaf.
Seit 1987: Mit Erfahrung undSeit 1987: Mit Erfahrung undSeit 1987: Mit Erfahrung undSeit 1987: Mit Erfahrung undSeit 1987: Mit Erfahrung und
Herz für gesunden SchlafHerz für gesunden SchlafHerz für gesunden SchlafHerz für gesunden SchlafHerz für gesunden Schlaf
PDK Schlafcomfort steht seit fast
40 Jahren für hochwertiges
Schlafen mit System. Der Fami-
lienbetrieb verbindet individu-
elle Beratung mit geprüfter Pro-
duktqualität - immer mit dem
Ziel, das persönliche Wohlbefin-
den zu fördern und die tägliche
Regeneration zu unterstützen.
Wer also nicht nur schlafen, son-
dern gut beraten schlafengut beraten schlafengut beraten schlafengut beraten schlafengut beraten schlafen möch-
te, ist bei PDK Schlafcomfort in
Olpe-Dahl genau richtig - jetzt
erst recht zum Jubiläum.

Kirchenkonzert des Oberwiehler-Sängerquartetts
Am Samstag, 28. Juni, fand das
Kirchenkonzert des Oberwiehler-
Sängerquartetts unter der Lei-
tung von Ralf Zimmermann statt.
Gemeinsam mit The Voices,
ebenfalls unter der Leitung von
Ralf Zimmermann, aus Bergneu-
stadt und dem Posaunenchor
Remperg unter der Leitung von
Lars-Patrick Petri sangen bzw.
spielten die Akteure in der

nahezu voll besetzten Evangeli-
schen Kirche Wiehl. Während „et
Chörchen“ die Zuhörer mit deut-
schen, italienischen und lateini-
schen Klängen begeisterte, ent-
führten The Voices und auch der
Posaunenchor Remperg die Zu-
hörer in die Ferne bis nach Süd-
afrika. Udo Jürgens’ Lied „Ich
Glaube“, stellte sehr stim-
mungsvoll das derzeitige Zeitge-

schehen in Frage. Das lateinische
„Locus iste“ hatte schon Meis-
terliches in der Umsetzung. Bei
den Voices wurden getragene
Stücke von John Rutter gesun-
gen. Des Weiteren boten die
Bergneustädter sehr schnelle
Stücke in afrikanischer Mundart.
Der Posaunenchor überzeugte
mit Stücken wie „Segel setzen“
von Jens Uhlenhoff und „Ukuthu-

la“ von Aino Löwenmark, bei dem
die Akteure zeitweise sogar zu
Sängern wurden. Das Publikum
belohnte die musikalischen Dar-
bietungen mit stehenden Ovatio-
nen. Am Ende wurde das Publi-
kum noch mit eingebunden und
sang mit den Sängern zu den Klän-
gen des Posaunenchors das
Schlusslied „Von guten Mächten“
von Dietrich Bonhoefer.
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Kitzsuche aus der Luft
Wiehler Verein rettet Tiere vor dem Mähtod

Kitze auf dem Display der FernsteuerungKitze auf dem Display der FernsteuerungKitze auf dem Display der FernsteuerungKitze auf dem Display der FernsteuerungKitze auf dem Display der Fernsteuerung Angelika Bonsch übergibt Alfred Spindler ein SprechfunkgerätAngelika Bonsch übergibt Alfred Spindler ein SprechfunkgerätAngelika Bonsch übergibt Alfred Spindler ein SprechfunkgerätAngelika Bonsch übergibt Alfred Spindler ein SprechfunkgerätAngelika Bonsch übergibt Alfred Spindler ein Sprechfunkgerät

Mahd mit dem BalkenmähwerkMahd mit dem BalkenmähwerkMahd mit dem BalkenmähwerkMahd mit dem BalkenmähwerkMahd mit dem Balkenmähwerk

Der frühe Vogel fängt den Wurm.
Dieses Sprichwort gilt auch für die
acht Ehrenamtler vom Wiehler
Verein „Werde KitzretterIN“, die
sich bereits um 6 Uhr bei einer
Wiese zwischen den Nümbrech-
ter Ortschaften Oberelben und
Heddinghausen getroffen haben.
Ein Hase hoppelt über den Wald-
weg. Ziel der Gruppe ist aber, Reh-
kitze auf der rund 1,5 Hektar gro-
ßen Fläche aufzuspüren und vor
dem Mähtod zu retten.
6:15 Uhr: Die erste Drohne star-

tet. Pilotin Elke Eisbach aus Much
überfliegt das Gelände in einer
Höhe von rund 30 Metern. Das
Display ihrer Fernsteuerung hat
sie auf Infrarotsicht umgeschal-
tet. Noch ist die Wiese recht kühl
und wärmere Bereiche zeigen sich
als schwarze Punkte vor dem wei-
ßen Hintergrund. Eisbach aktiviert
den Zoom und stellt auf Realsicht
um. Immer wieder wird sie ge-
narrt durch Ochsenzungen, deren
große Blätter sich im ersten Son-
nenlicht schon aufgewärmt haben.

Die Zeit drängt, gegen 7 Uhr soll
der Mähvorgang starten.
Zeilenweise überfliegt die Pilotin
das Gelände. 6:35 Uhr: Eisbach
wird fündig. In der Nähe eines
Busches am Waldrand liegen zwei
Kitze dicht nebeneinander im
Gras. Sie markiert die Stelle und
sucht weiter, doch die beiden
scheinen allein auf der Wiese zu
sein. Inzwischen ist eine weitere
Drohne gestartet, mit der Pilot
Markus Pieper aus größerer Höhe
die Übersicht behält. Er wird auch
dem Trecker folgen und den Be-
reich unmittelbar vor dem Mäh-
werk noch einmal absuchen.
7:05 Uhr: Landwirt Alfred Spindler
rückt mit seinem dreigeteilten
Balkenmähwerk an, das auf neun
Metern Breite das Gras nieder-
legt. Vereinschefin Angelika
Bonsch händigt ihm ein Funkge-
rät aus, mit dem er in ständigem
Kontakt zu den Kitzrettern steht.
Diese gehen anschließend in brei-
ter Linie bis in die Nähe der Kitze
vor, um die Tiere daran zu hin-
dern, in den Bereich zu laufen,
der zuerst gemäht werden soll.
Dabei scheuchen sie noch zwei
weitere Kitze am Waldrand auf,
die unter dem Blätterdach nicht
von den Drohnen entdeckt wer-
den konnten.
Zuletzt nähern sich die Vereins-
mitglieder den beiden Kitzen, die
daraufhin eilig in den Wald sprin-
gen, sosdass die Wiese nun kom-
plett gemäht werden kann. Ge-
gen 8 Uhr ist der Einsatz beendet,
insgesamt wurden vier Kitze ge-

rettet. Nun stehen noch zwei wei-
tere Flächen in der Nähe auf dem
Programm. „Bei der extremen Hit-
ze zurzeit wird es ab 9 Uhr sehr
schwierig, die Kitze zu entdecken
- da gibt es dann hunderte schwar-
ze Punkte auf der Wiese“, schil-
dert Pieper. Danach ginge es
frühestens erst wieder ab 20 Uhr.
Insgesamt hat die Gruppe seit
dem 30. April nun schon mehr als
200 Einsätze absolviert, erklärt
Angelika Bonsch. Die Zahl der
geretteten Kitze zu benennen, sei
allerdings nicht möglich, da viele
von ihnen wieder auf benachbar-
ten Wiesen auftauchen. Der Ver-
ein mit rund 60 Mitgliedern ver-
fügt inzwischen über acht geför-
derte Drohnen und zwölf aktive
Piloten. Besonders stolz ist
Bonsch auf die digitalen Karten,
die Pieper im letzten Winter er-
stellt hat und die nun eine opti-
male Einsatzplanung und Vernet-
zung ermöglichen: „Ich glaube,
damit sind wir die am besten aus-
gerüsteten Kitzretter in ganz
Deutschland.“
Die Links zu diesen Karten werden
innerhalb der Kitzrettergruppe ge-
teilt, aber auch dem Landwirt zur
Verfügung gestellt. So gibt es kei-
ne Missverständnisse mehr. „Bei
der großen Eiche rechts in den Feld-
weg rein, dann bei der Hecke links
und das Feld liegt kurz danach halb-
rechts bei einem kleinen Wald-
stück“, schildert Bonsch eine frü-
her übliche Wegbeschreibung:
„Das ist jetzt alles Vergangenheit.“
(mk)
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Kollege Computer und du
Familientag im Zukunftslabor „Arbeits[T]räume“

Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
von 11 bis 18 Uhr steht der gro-
ße Familientag im LVR-Industrie-
museum Engelskirchen ganz im
Zeichen der Wechselausstel-
lung Arbeits[T]räume und be-
schäftigt sich mit der Arbeits-
welt von morgen. Schon heute

sind Computer in vielen Berufen
das wichtigste Arbeitsgerät. Mit
den derzeitigen Entwicklungen im
Bereich der „künstlichen Intelli-
genz“ könnten Computer in Zukunft
vielleicht noch ganz andere Aufgaben
übernehmen.
An mehreren Stationen haben
Kinder wie Erwachsene die Gele-
genheit, sich spielerisch mit Com-
putern zu beschäftigen und den
„Kollegen“ ein bisschen besser
kennenlernen. Was ist ein Algo-
rithmus? Wie codiert man Daten?
Wie funktioniert Verschlüsse-
lung? Und wie bekomme ich ein
Gefühl für „künstliche Intelli-
genz“? Dabei wird keineswegs die
ganze Zeit auf Bildschirme ge-
starrt. Stattdessen sind die Stati-
onen so gestaltet, dass grundsätz-
liche Funktionsweisen von Com-
putern mit Händen, Füßen und Köpf-
chen erfahren werden können. Als
besonderes Highlight lernen Besu-
chende auch den kleinen Roboter
NAO kennen und können mit dem

smarten Kollegen interagieren.
Dies ermöglicht das zdi-Zentrum
investMINT Oberberg im Rahmen
einer engen Kooperation.
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 6 €,
Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahren frei
Familientag rund um den „Kollegen
Computer“ im Zukunftslabor
„Arbeits[T]räume“
Sonntag, 3. August 2025,
11 bis 18 Uhr
Information:Information:Information:Information:Information: 02234 9921-555
www.industriemuseum.lvr.de
GewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspiel
Sie möchten einen tollen Familien-
tag im Kraftwerk Ermen & Engels
erleben? Mit uns können Sie am
3. August den Tag im LVR-Indus-
triemuseum in Engelskirchen ver-
bringen. Und das ganz umsonst.
Wir verlosen 4 x 2 Karten für den
Thementag Rund um den Kollegen
Computer. Hierfür brauchen Sie
nur eine E-Mail an
service@rautenberg.media
mit dem Betreff Verlosung LVR-

Industriemuseum Engelskirchen
schicken. Bitte geben Sie Ihre
Kontaktdaten in der Mail an. Die
Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Annahmeschluss ist
der 29. Juli 2025. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

© L© L© L© L© LVR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung, F F F F Foto:oto:oto:oto:oto:     TTTTT..... Fischer Fischer Fischer Fischer Fischer © L© L© L© L© LVR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung, F F F F Foto:oto:oto:oto:oto:     TTTTT..... Fischer Fischer Fischer Fischer Fischer

© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis
© L© L© L© L© LVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für Medien
und Bildung,und Bildung,und Bildung,und Bildung,und Bildung, F F F F Foto:oto:oto:oto:oto:     TTTTT..... Fischer Fischer Fischer Fischer Fischer

Anzeige
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Urban Sketching - Spaß am Skizzieren in deiner Stadt

Foto: Christina Diederichs.Foto: Christina Diederichs.Foto: Christina Diederichs.Foto: Christina Diederichs.Foto: Christina Diederichs.

Für Jugendliche zwischen 10 und
14 Jahren. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.
Mit Skizzenbuch, Pinsel, Stift und
Farbe ziehst du los und entdeckst
deine Stadt mit ganz neuen Augen!
Du zeichnest und malst gerne?
Dann ist Urban Sketching genau
das Richtige für dich. Denn: „Mo-
tive sind überall“ - oder anders
gesagt: „Alles ist es wert, skiz-
ziert zu werden“.
Beim Urban Sketching hältst du
dein städtisches Umfeld direkt vor
Ort zeichnerisch fest. Dadurch
schaust du ganz anders auf Orte,
die dir vielleicht bisher selbstver-
ständlich erschienen sind. Szenen
aus dem Alltag werden locker ge-
zeichnet - also „skizziert“ - und
oft auch farbig gestaltet.
Das Besondere: Du arbeitest nicht
mit Fotos oder aus dem Kopf, son-
dern zeichnest live vor Ort, was
du siehst - mit ganz viel Spaß,
Kreativität und deinen eigenen

Eindrücken.
In diesem kreativen Workshop
lernst du spielerisch verschiede-
ne Techniken kennen, wie man
mit wenigen Strichen eine Szene
einfängt, mit Hell-Dunkel-Kontras-
ten arbeitet oder mit Aquarellfar-
ben Farbe ins Spiel bringt.
Fülle dein Skizzenbuch mit allem,
was dich anspricht: Häuser, Bäume,
Fahrzeuge, Menschen - kleine Stra-
ßenszenen und besondere Details.
Alle Materialien bekommst du für
die Dauer des Workshops vor Ort
gestellt.
Und das Beste: Die Teilnahme ist
kostenlos, dank der Förderung
durch den Kulturrucksack NRW.
Deine Werke darfst du natürlich
mit nach Hause nehmen.
Zur Zur Zur Zur Zur VVVVVerererereranstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung: https://
www.kulturrucksack.nrw.de/ver-
ansta l tung/urban-sketch ing-
spass-am-skizzieren-deiner-stadt
Orte & Orte & Orte & Orte & Orte & TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
- Bergneustadt - Dienstag,

12. August
- Wipperfürth - Mittwoch, 13. Au-
gust
- Wiehl - Sonntag, 28. September
Jeweils von 13 bis 17 Uhr
Der genaue Treffpunkt wird bei
der Anmeldung bekannt gegeben.
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:
Kinder & Jugendliche von 10 bis
14 Jahren
VVVVVerererereranstalter & anstalter & anstalter & anstalter & anstalter & Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Hans-Christian Sanladerer
E-Mail:
urbansketching@chrisa.de
Telefon: 0172 / 3284026 (bei Fra-
gen einfach melden)
Mehr über den Mehr über den Mehr über den Mehr über den Mehr über den WWWWWorkshopleiter:orkshopleiter:orkshopleiter:orkshopleiter:orkshopleiter:
Hans-Christian Sanladerer ist be-
geisterter Urban Sketcher, Work-

shop-Leiter und Buchautor.
Mehr Infos unter: www.chrisa.de
oder @illuchrisa auf Instagram,
Facebook und Pinterest.
Gefördert durch den Kulturruck-
sack NRW der Landesregierung
NRW und das Kulturamt des Ob-
erbergischen Kreises.

Save the date: Zwei Orchester,
40 Akkordeons und zwei gemeinsame Konzerte
Die Orchester „Akkordeonorches-
ter Ruppichteroth“ und „Akkor-
deon-Orchester Drabenderhöhe-
Bergisch-Land“ haben sich für Sie
zusammengefunden, um ein be-

eindruckendes Programm zu prä-
sentieren. Freuen Sie sich auf zwei
große Konzerte mit Akkordeon-
musik im November dieses Jah-
res. Es wird gewaltig!

Die Konzerte finden jeweils in den
Heimatorten der Orchester, Rup-
pichteroth und Drabenderhöhe,
statt. Starten wird Ruppichteroth
mit dem ersten Konzert am 2.
November in der Turnhalle der ört-
lichen Grundschule, bereits eine
Woche später wird das zweite
Konzert am 9. November im Ver-
anstaltungssaal des Stadtteilhau-
ses Drabenderhöhe stattfinden.
Es werden mehr als 40 Mitspie-
lerinnen und Mitspieler mit ihren

Akkordeons auftreten und ein
mitreißendes Repertoire prä-
sentieren. Seien Sie gespannt
auf bekannte Evergreen, Film-
melodien, die nicht mehr aus
dem Kopf gehen und imposante
Tangos. Für jeden Geschmack ist
etwas dabei. Also lassen Sie sich
dieses Spektakel nicht entge-
hen! Am besten gleich in den
Kalender eintragen und im No-
vember vorbeikommen! Save
the date!
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Terrassengestaltung
mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt
sich langfristig aus

Für viele Hausbesitzer ist die Ter-
rasse das Sommerwohnzimmer -
ein Ort der Entspannung und Be-
gegnung für die ganze Familie im
Grünen. Damit sie optisch sowie
funktional überzeugt und zum Le-
bensstil passt, sollte der Freisitz
frühzeitig in die Hausplanung ein-
bezogen werden. Besonders im
Fertighausbau mit seiner kurzen
Bauzeit, lohnt sich vorausschau-
endes Planen: So kann die Terras-
se direkt nach dem Hausbau rea-
lisiert und von Anfang an genutzt
werden. „Haus und Terrasse ge-
meinsam zu planen, schafft in vie-
lerlei Hinsicht einen Mehrwert -
gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
FFFFFrühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kosten
Besonders bei Neubauten emp-
fiehlt es sich, die Terrasse gleich
bei der Hausplanung mitzuden-
ken. Auf diese Weise lassen sich
Strom- und Wasseranschlüsse,
Übergänge  vom Haus zur Terras-
se und auch Erdarbeiten effizient
ausführen und unnötige Zusatz-
kosten im Nachhinein vermeiden.
„Der Fertigbau zeichnet sich durch
eine präzise Planbarkeit aus, da
der hohe Vorfertigungsgrad eine
optimale Abstimmung von Haus-
und Außengestaltung ermög-
licht“, so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eine
Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bilden
die Basis für  eine langlebige, pfle-
geleichte und ästhetisch  anspre-
chende Terrasse. Witterungsbe-
ständige Hölzer, Naturstein oder
moderne Verbundwerkstoffe ver-
einen Funktionalität mit stilvoller
Gestaltung und reduzieren den
Pflegeaufwand. Auch die Lage
spielt eine entscheidende Rolle:
Eine Südterrasse bietet ganztä-
gig Sonne, während eine Ost- oder
Westlage für angenehme Licht-
verhältnisse am Morgen oder
Abend sorgt. Bei der Planung des

Freisitzes sollte man die zukünf-
tige Nutzung einbeziehen. Soll die
Terrasse ein ruhiger Rückzugsort
sein oder Platz für die ganze Fa-
milie, Gäste und gesellige Aben-
de bieten? Diese Überlegung gilt
es möglichst früh in die Planung
einfließen zu lassen, um bestmög-
liche Lösungen zu finden.
Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und At-At-At-At-At-
mosphäremosphäremosphäremosphäremosphäre
Sichtschutz, Überdachung und
Begrünung schaffen Privatsphäre
und machen die Terrasse ganz-
jährig nutzbar. Pflanztröge, Holzt-
rennwände oder Rankhilfen so-
wie Pergolen oder textile Sonnen-
segel geben dem Außenbereich
Struktur und erzeugen eine ge-
mütliche  Atmosphäre. Lichtquel-
len wie LED-Spots, Wandleuchten
oder mobile Solarleuchten ergän-
zen den Freisitz mit einer stim-
mungsvollen Beleuchtung für ge-
mütliche Abende. „Baufamilien
wollen den Garten als Verlänge-
rung ihres Wohnraums nutzen“,
sagt der BDF-Sprecher.
„Wenn Haus und Außenbereich
zusammen gedacht werden, formt
sich ein durchgängiges Lebens-
gefühl.“
Mit Weitblick bei der Terrassen-
planung entsteht ein erweiterter
Wohnraum, der zu den Lebensge-
wohnheiten passt. Die Vorteile des
Fertighausbaus kommen hier voll
zum Tragen.
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Mitreißender Auftritt bei Kultur und Schule: Im Dazwischen!

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Anmutig und mutig mit MaskeAnmutig und mutig mit MaskeAnmutig und mutig mit MaskeAnmutig und mutig mit MaskeAnmutig und mutig mit Maske

Ein Hoch auf uns und unseren Auftritt!Ein Hoch auf uns und unseren Auftritt!Ein Hoch auf uns und unseren Auftritt!Ein Hoch auf uns und unseren Auftritt!Ein Hoch auf uns und unseren Auftritt!

Am Donnerstagabend des 3. Juli
begeisterten die Schülerinnen
und Schüler der vierten Klassen
ihr Publikum mit einer mitreißen-
den Tanzperformance unter dem

änderungen gehören zum Leben
oder Leben ist Veränderung und
gelungene Übergänge machen
stark fürs Leben.“ So wurden tän-
zerisch „Räume des Übergangs“
aufgespürt und tänzerisch er-
forscht, sich mit der eigenen Iden-
tität, mit persönlichen Ängsten
und Unsicherheiten auseinander-
gesetzt und diese tänzerisch ge-
nutzt. Dabei wurden Hip Hop
Moves, Streetdance und Moder-
ner Tanz auf beeindruckende Wei-
se miteinander verknüpft.
Tanzlehrerin Vanessa Hartmann
war insbesondere von der tänze-
rischen Entwicklung jedes Einzel-
nen beeindruckt und von der Freu-
de und Eigeninitiative der Schü-
lerinnen und Schüler.
Es gilt, den Tanz als nonverbale
Kommunikation zu erfahren, zu
entdecken und den eigenen Körper
als Sprachrohr zu nutzen. Das
Selbstvertrauen jedes Einzelnen
wird dadurch enorm gestärkt und
so ein entscheidender Beitrag ge-
leistet, neuen Herausforderungen
selbstbewusst entgegenzutreten.
„Die Aufführung der vierten Klas-
sen im Rahmen von Kultur und
Schule bildet immer einen Höhe-
punkt am Ende des Schuljahres
und ist bereits eine feste Institu-
tion an unserer Schule geworden.
Dabei beeindruckt es mich immer
wieder aufs Neue, wie auch sehr
zurückhaltende Kinder über den
tänzerischen Ausdruck an Zutrau-
en in die eigenen Fähigkeiten ge-
wonnen haben“, so Schulleiterin
Daniela Nyenhuis.

Motto „Im Dazwischen!“. Die Auf-
führung wurde im Rahmen der 12.
Oberwiehler Schul-Kultur aufgeführt.
Das Publikum war von Anfang an
von der Tanzperformance gefan-

gen. Konrektorin Liane Pavlidis
moderierte charmant den Abend,
an dessen Ende es Standing Ova-
tions und natürlich noch eine Zu-
gabe gab.
Ein ganzes Schuljahr wurde unter
fachkundiger Anleitung der Tanz-
und Musicallehrerin Vanessa Hart-
mann für die Aufführung geprobt.
Mit Bewegungsimprovisationen
und eigenen Ideen haben sich die
Schülerinnen und Schüler
zunächst der Thematik „Im
Dazwischen“ angenähert. Über
zahlreiche Impulse wurde sich an-
schließend der schwierigen The-
matik angenähert, in der es um
den Übergang und Veränderung
geht.
„Doch Übergangsphasen auszu-
halten, ist oft nicht einfach… Ver-
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Kunst auf dem Schulhof

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wir fordern: Schulsozialarbeit an allen Wiehler Schulen

Pünktlich zum Schuljahresende
feiert ein Kunstprojekt an der LVR
Hugo-Kükelhaus-Schule seinen
vorläufigen Abschluss.
Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben gemeinsam mit der Künstle-
rin Christine Bretz und der Päda-
gogin Elke Tausch verschiedene,
bunte Objekte erschaffen, die sie
auf dem Schulhof präsentieren.
Von abstrakt gehaltenen Formen
bis hin zu naturalistisch model-
lierten Büsten aus gebranntem
und glasiertem Ton ist alles
dabei.
In dem kreativen Arbeitsprozess

sind die Jugendlichen immer tie-
fer in den Prozess der Gestal-
tung einer Idee eingestiegen und
haben sich immer mehr getraut,
ihrer Kreativität freien Lauf zu las-
sen und den eigenen Ideen zu ver-
trauen. Sie haben Phantasie und

Ausdauer gezeigt und Begeiste-
rung für die fertiggestellten Wer-
ke, die nach dem Glasurbrand in
ihrer Farbgebung durch den Brand
verändert waren.
Die auf dem Schulhof angebrach-
ten Werke erfuhren sehr viel Zu-

spruch von den Schüler und
Lehrerkolleg*innen, so dass das
Projekt im nächsten Schuljahr fort-
gesetzt und erweitert wird.
Es wurde und wird gefördert vom
Landesförderprogramm „Kultur
und Schule“.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Jugendhilfeausschuss wurde
über den Stand des Kinderschut-
zes in Wiehl berichtet. Der Ver-
gleich mit anderen Kommunen
zeigt zwar relativ wenige gemel-
dete Fälle von Kindeswohlgefähr-
dung - dennoch sehen wir als Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen deut-
lichen Handlungsbedarf.
Unsere Vertreterinnen Christine
Zimmermann und Dorothee Sand-
hofe bringen berufliche Erfahrung
aus dem Kinderschutz in der
Kreisverwaltung ein. Sie wissen,
dass Gewalt, Vernachlässigung
und psychische Belastungen zu-
nehmen, auch bei uns vor Ort.
Deshalb haben wir gemeinsam mit
anderen Ausschussmitgliedern
und dem Jugendamt eine genau-
ere Analyse der Lage angeregt
und uns für den Ausbau der Schul-
sozialarbeit eingesetzt.
Was es bereits gibt - und warumWas es bereits gibt - und warumWas es bereits gibt - und warumWas es bereits gibt - und warumWas es bereits gibt - und warum
das nicht genügtdas nicht genügtdas nicht genügtdas nicht genügtdas nicht genügt
In Wiehl gibt es gute Angebote:
Familienzentren in Kitas, frühe
Hilfen durch Kinderkranken-
schwestern, das Beratungsbüro
FamoS und engagierte Fachkräfte
in Jugendzentren. Doch diese Hil-

fen greifen nicht überall. Lehrkräf-
te sind oft überlastet, und nicht
jede Not wird erkannt.
Deshalb fordern wir für jede Schu-
le eine feste, gut erreichbare Ver-
trauensperson. Schulsozialarbeit
muss systemisch, niedrigschwel-
lig und eng mit Schule, Jugendamt
und Eltern vernetzt arbeiten, so
dass Kinder sich trauen, freiwillig
über ihre Lebenswelt zu berichten
und Probleme anzusprechen.
Trotz vorhandener Fördermittel
des Landes NRW blieben bisheri-
ge Stellenausschreibungen erfolg-
los. Im Jugendhilfeausschuss wur-
de daher diskutiert, wie die nöti-
gen Rahmenbedingungen verbes-
sert werden können, etwa durch
attraktivere Stellenausschreibun-
gen und eine bessere strategi-
sche Einbettung der Schulsozial-
arbeit in die Jugendhilfeplanung.
Erfreulicherweise berichtete die
Verwaltung im letzten Jugendhil-
feausschuss am 26.06.2025 über
eingeleitete Maßnahmen seit Be-
ginn des Jahres, die unabhängig
von der Stellenbesetzung sehr in-
dividuelle und kreative Lösungen
für jede Schule bereit hält und

etabliert werden soll. Auch wird
der Anregung der Grünen nach-
gekommen, Kooperationen und
Netzwerkarbeit an Schulen ande-
rer Schulträger zu leisten, auf die
auch unsere Wiehler Schüler:innen
gehen. Wir begrüßen diese Ent-

wicklung und erwarten nun ein
klares Konzept der Verwaltung zur
Besetzung und dauerhaften Ver-
ankerung von Schulsozialarbeit in
Wiehl - damit Kinder in Not nicht
übersehen werden.

Barbara Degener
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Wiehler Tennis-Herren behalten
in Hitzeschlacht gegen Wiehltal kühlen Kopf

von links: Klara Dieball, Mia Penz, Isabell Teuber, Jana Rauer und Marleen Naumann.von links: Klara Dieball, Mia Penz, Isabell Teuber, Jana Rauer und Marleen Naumann.von links: Klara Dieball, Mia Penz, Isabell Teuber, Jana Rauer und Marleen Naumann.von links: Klara Dieball, Mia Penz, Isabell Teuber, Jana Rauer und Marleen Naumann.von links: Klara Dieball, Mia Penz, Isabell Teuber, Jana Rauer und Marleen Naumann.
Foto: privat (Tanja Dieball)Foto: privat (Tanja Dieball)Foto: privat (Tanja Dieball)Foto: privat (Tanja Dieball)Foto: privat (Tanja Dieball)

Wiehl - Der Wiehl - Der Wiehl - Der Wiehl - Der Wiehl - Der TC TC TC TC TC Wiehl schickt inWiehl schickt inWiehl schickt inWiehl schickt inWiehl schickt in
diesem Jahr erstmals seit vielendiesem Jahr erstmals seit vielendiesem Jahr erstmals seit vielendiesem Jahr erstmals seit vielendiesem Jahr erstmals seit vielen
Jahren wieder sowohl ein Damen-Jahren wieder sowohl ein Damen-Jahren wieder sowohl ein Damen-Jahren wieder sowohl ein Damen-Jahren wieder sowohl ein Damen-
als auch ein Herren-Tals auch ein Herren-Tals auch ein Herren-Tals auch ein Herren-Tals auch ein Herren-Team inseam inseam inseam inseam ins
Medenspiel-Rennen - Jugend-Medenspiel-Rennen - Jugend-Medenspiel-Rennen - Jugend-Medenspiel-Rennen - Jugend-Medenspiel-Rennen - Jugend-
teams ebenfalls im Einsatz.teams ebenfalls im Einsatz.teams ebenfalls im Einsatz.teams ebenfalls im Einsatz.teams ebenfalls im Einsatz.
Sieben Erwachsenenteams und
drei Jugendmannschaften hat der
TC Wiehl in dieser Saison an den
Start gebracht. Erfreulich dabei
insbesondere die Tatsache, dass
nach den bereits vor zwei Jahr
neu gemeldeten Damen jetzt auch
wieder eine Herren-Truppe ins
Geschehen eingreift. Und das in
der 3. Kreisklasse durchaus schon
mit Erfolg.
Einer 2:4-Niederlage zum Auftakt
in Bergisch-Gladbach folgten ein
deutlicher 6:0-Sieg gegen Gelpe-
tal und eine ebenso klare 0:6-
Niederlage gegen Waldbröl. In der
vierten Partie feierten die Wieh-
ler am vorigen Wochenende ei-
nen 4:2-Heimsieg im Lokalderby
gegen den TC Wiehltal (Brücher-
mühle). Bei schwülheißen Tempe-
raturen sorgten Lasse Bach (7:5,
6:2), Ole Dresler (6:4, 4:6, 6:10),
Tim Krebs (5:7, 6:2, 10:5) und Ben
Kautschke (7:5, 6:3) für eine 3:1-
Führung nach den Einzeln. Mats
Göbel/Raul Naumann mussten
sich anschließend zwar in zwei
Sätzen geschlagen geben, aber

das erste Doppel Lasse Bach/Ole
Dresler behielt in der Hitze-
schlacht im Champions-Tiebreak
des dritten Satzes kühlen Kopf
und sicherte mit 3:6, 2:6, 10:5 den
entscheidenden und umjubelten
vierten Punkt. Anschließend er-
frischten sich beide Teams mit ei-

nem Bad in der gleich neben der
Anlage vorbeifließenden Wiehl. In
den ersten Begegnungen waren
außerdem Wolfgang Goebel und Ben
Langhain für den TCW im Einsatz.
Mit einem Punkt aus den ersten
drei Partien mussten sich die Da-
men in der 2. Kreisklasse begnü-
gen. Gegen Refrath hielt Lena
Behrendt an vier - nach Niederla-
gen von Olga Giovanidis, Anna
Bubenzer und Manuela Henkel -
den TC Wiehl mit einem klaren
Sieg (6:0, 6:2) im Rennen. Die Punk-
te zwei und drei zum 3:3-Unent-
schieden holten die Wiehlerinnen
in den Doppeln Olga Giovanidis/
Lena Behrendt (6:0, 6:3) sowie
Anna Bubenzer/Manuela Henkel
(1:6, 7:6, 10:7). In den folgenden
Partien in Hückeswagen und Loh-
mar standen die Damen dann
jeweils auf verlorenem Posten. Bei
den beiden klaren 0:6-Niederla-
gen schlugen auch Laura Buben-
zer, Ines Ostrowicki und Lara Pe-
ters für den TC Wiehl auf.
Für die Wiehler Jugend gab es an
den ersten Spieltagen sowohl Sie-
ge als auch Niederlagen zu ver-
zeichnen. Die Juniorinnen 18 star-
teten mit einem spannenden 4:2-
Erfolg gegen Untereschbach in die
2. Kreisklasse. Die Einzelbegeg-

nungen verliefen ausgeglichen.
Isabell Teuber (3:6, 3:6) und Clivia
Mallach (1:6, 1:6) zogen an den
Positionen drei und vier zwar den
Kürzeren. Klara Dieball (7:5, 6:1)
und Mia Penz (6:1, 6:1) konterten
jedoch an eins und zwei und sorg-
ten so für den Ausgleich. In den
Doppeln entschieden die Wiehle-
rinnen dann die Partie für sich.
Das eingespielte Duo Klara Dieb-
all/Mia Penz an eins (6:3, 6:3) und
die ebenfalls gut harmonierende
Paarung Marleen Naumann/Jana
Rauer (6:3, 6:2) sicherten den Ge-
samtsieg für Wiehl. Im zweiten
Spiel gegen Bergisch-Gladbach
mussten sich die Wiehler Mädels
dann mit 1:5 geschlagen geben.
Den Ehrenpunkt holte Klara Dieb-
all an zwei, die sich in drei um-
kämpften Sätzen durchsetzte.
Für die Junioren 18 gab es in der
3. Kreisklasse ebenfalls Sieg und
Niederlage zum Auftakt. Während
die Wiehler beim Auftakt in Trois-
dorf mit einem Mann weniger noch
mit 2:4 den Kürzeren zogen - Mats
Göbel (0:6, 6:4, 10:8) und Cedrik
Förster (6:2, 1:6, 10:8) sicherten
hier die Punkte für den TCW -
verlief das anschließende Heim-
spiel gegen St. Augustin deutlich
erfolgreicher. In der Besetzung

Willkommene Abkühlung nach einer wahren Hitzeschlacht: Spieler desWillkommene Abkühlung nach einer wahren Hitzeschlacht: Spieler desWillkommene Abkühlung nach einer wahren Hitzeschlacht: Spieler desWillkommene Abkühlung nach einer wahren Hitzeschlacht: Spieler desWillkommene Abkühlung nach einer wahren Hitzeschlacht: Spieler des
TC Wiehl und des TC Wiehltal in der Wiehl gleich neben der Anlage desTC Wiehl und des TC Wiehltal in der Wiehl gleich neben der Anlage desTC Wiehl und des TC Wiehltal in der Wiehl gleich neben der Anlage desTC Wiehl und des TC Wiehltal in der Wiehl gleich neben der Anlage desTC Wiehl und des TC Wiehltal in der Wiehl gleich neben der Anlage des
TCW. Foto: privat (Thomas Kautschke)TCW. Foto: privat (Thomas Kautschke)TCW. Foto: privat (Thomas Kautschke)TCW. Foto: privat (Thomas Kautschke)TCW. Foto: privat (Thomas Kautschke)
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Erfolgreicher Tag des
Mädchenfußballs beim BSV Bielstein

Ben Kautschke (3:6, 7:6, 11:9),
Mats Göbel (6:3, 7:6), Cedrik Förster
(2:6, 3:6) und Yannik Biesenbach (6:1,
6:3) hieß es nach den Einzeln 3:1 für
Wiehl. Ben Kautschek/Mats Göbel
sowie Ian Förster/Jannis Schmidt
machten dann in den Doppeln den
5:1-Erfolg perfekt.
In einer Spielgemeinschaft mit den
Tennisfreunden Bielstein gehen in
diesem Jahr die Juniorinnen 15 in
der 2. Kreisklasse an den Start.
Nach einem 1:5 gegen Diering-
hausen - Leni Peters und Marleen
Naumann mussten sich hier im
ersten Doppel 2:6, 4:6 geschla-
gen geben - und einem 2:4 gegen
Drabenderhöhe/Nümbrecht (Siege
von Marleen Naumann und Liese
Rödder sowie Niederlagen von
Leni Peters, Coline Fiedler und der
Doppel Leni Peters/Marleen Nau-
mann und Liese Rödder/Lina Szasz

) setzten sich die Mädels in Spiel
drei klar mit 5:1 gegen Refrath/
Frankenforst durch. Leni Peters,
Marleen Naumann, Heidi Eich-
mann und Lina Szasz siegten
jeweils klar in zwei Sätzen, so
dass bereits nach den Einzeln al-
les klar war. Das Doppel Heidi Eich-
mann/Lina Szasz holte den fünf-
ten Punkt für die SG, während
sich Coline Fiedler/Liese Rödder
im ersten Doppel knapp geschla-
gen geben mussten.
Alle Begegnungen des Alle Begegnungen des Alle Begegnungen des Alle Begegnungen des Alle Begegnungen des TC TC TC TC TC Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
//tvm.liga.nu/cgi-bin/WebObjects/
nuLigaTENDE.woa/wa/
clubMeetings?club=35691
Eine Übersicht aller gemeldetenEine Übersicht aller gemeldetenEine Übersicht aller gemeldetenEine Übersicht aller gemeldetenEine Übersicht aller gemeldeten
Mannschaften mit Links zu denMannschaften mit Links zu denMannschaften mit Links zu denMannschaften mit Links zu denMannschaften mit Links zu den
Ligen:Ligen:Ligen:Ligen:Ligen:
https://tvm.liga.nu/cgi-bin/Web-
Objects/nuLigaTENDE.woa/wa/
clubTeams?club=35691

(von links) Raoul Naumann, Ben Kautschke, Tim Krebs, Lukas Mayer und(von links) Raoul Naumann, Ben Kautschke, Tim Krebs, Lukas Mayer und(von links) Raoul Naumann, Ben Kautschke, Tim Krebs, Lukas Mayer und(von links) Raoul Naumann, Ben Kautschke, Tim Krebs, Lukas Mayer und(von links) Raoul Naumann, Ben Kautschke, Tim Krebs, Lukas Mayer und
Lasse Bach (liegend). Foto: privat (Thomas Kautschke)Lasse Bach (liegend). Foto: privat (Thomas Kautschke)Lasse Bach (liegend). Foto: privat (Thomas Kautschke)Lasse Bach (liegend). Foto: privat (Thomas Kautschke)Lasse Bach (liegend). Foto: privat (Thomas Kautschke)

Am Samstag, 21. Juni, herrschte
auf der Sportanlage des BSV Vik-
toria Bielstein bestes Fußballwet-
ter - und noch bessere Stimmung:
Gemeinsam mit dem Fußball-Ver-
band Mittelrhein (FVM) richtete
der Verein erstmals den Tag des
Mädchenfußballs aus. Bei strah-
lendem Sonnenschein nutzten
zahlreiche fußballbegeisterte
Mädchen die Gelegenheit, ge-
meinsam mit aktiven Spielerinnen
und erfahrenen Trainer*innen das
runde Leder zu jagen.
Die Veranstaltung richtete sich an
alle fußballinteressierten Mäd-
chen im Alter von 7 bis 15 Jahren -
ganz gleich, ob sie bereits im Ver-
ein spielen oder einfach einmal
Fußball ausprobieren wollten. Vie-
le Teilnehmerinnen brachten ihre
Freundinnen, Schwestern oder
Cousinen mit, um gemeinsam ei-
nen sportlichen und fröhlichen
Vormittag zu erleben.
Nach einem gemeinsamen Auf-
wärmprogramm wurden die Teil-
nehmerinnen in altersgerechte
Gruppen aufgeteilt. An verschie-
denen Stationen standen der Spaß
an Bewegung und das Erleben des
Fußballs im Vordergrund. Ein be-
sonderes Highlight bildete zum
Abschluss die Abnahme des DFB-
Fußballabzeichens, das mit viel
Motivation und Begeisterung ab-
solviert wurde. Als Belohnung er-

hielten alle Mädchen eine Urkun-
de sowie eine Medaille, die mit
Stolz entgegengenommen wurden.
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt: Besonders die
frischen Waffeln waren bei Klein
und Groß sehr beliebt und schnell
vergriffen.
Ein besonderer Dank gilt auch
dem Fußballkreis Berg, der die
Veranstaltung mit großem Enga-
gement unterstützte. Vor Ort wa-
ren der Mädchenfußball-Beauf-
tragte Georg Jesinghaus, der auch
die Ehrung der Teilnehmerinnen
am DFB-Fußballabzeichen über-
nahm, sowie der Vorsitzende des

Kreisjugendausschusses Thomas
Engelberth, Tim Wessels (Leiter
Spielbetrieb Jugend) und Staffel-
leiterin Yvonne Dudacy. Alle Ver-
treter zeigten sich sehr zufrieden
mit dem Verlauf des Tages und
freuten sich insbesondere über die
Teilnahme von 15 Schnupper-Spie-
lerinnen, die erstmals Vereinsluft
schnupperten.
Der BSV Viktoria Bielstein zieht
ein durchweg positives Fazit und
freut sich bereits jetzt auf eine
Wiederholung im kommenden
Jahr. Der Verein engagiert sich
seit vielen Jahren intensiv im Mäd-
chen- und Frauenfußball und bie-

tet regelmäßig Trainingsangebo-
te für verschiedene Altersklassen
an. Interessierte Mädchen und
Frauen sind jederzeit herzlich ein-
geladen, zu einem unverbindlichen
Probetraining vorbeizukommen.
Informationen zu Trainingszeiten
und Ansprechpartner*innen fin-
den sich auf der Vereins-Website.
Mit der Durchführung des „Tag
des Mädchenfußballs“ setzt der
BSV Bielstein ein klares Zeichen
für Nachwuchsförderung, Gleich-
berechtigung und Vielfalt im Sport
- und unterstreicht damit einmal
mehr die Bedeutung des Mäd-
chenfußballs in der Region.
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Starkregen und Hochwasser
Hilfreiche Internetseiten, Apps und Karten

Neuerungen auf dem Wildberger Rundwanderweg

Die Kreisverwaltung informiert
monatlich zum Thema Notfallvor-
sorge. Diesmal geht es um hilfrei-
che Internetseiten, Apps und Abo-
Dienste bei Extremwetterereig-
nissen.
Oberbergischer Kreis. Nun hat
sich sich die Flutkatastrophe an
der Ahr zum vierten Mal gejährt.
Ein Stark- beziehungsweise Dau-
erregen ließ den Fluss im Ahrtal
damals über die Ufer treten. Zer-
störte Ortschaften, verwüstete
Landschaften, viele Verletze und
einige Tote waren die Folge.
Das landesweite Extremwetterer-
eignis im Juli 2021 hinterließ - in
vergleichsweise geringerem Maße
- auch in Teilen des Oberberg-
ischen Kreises Spuren. Bis zu
1.300 Einsatzkräfte waren zu Spit-
zenzeiten im Einsatz, um die Un-
wetterschäden zu beseitigen. Ein-
satzschwerpunkt war der Kreis-
Norden in den Stadtgebieten Hü-
ckeswagen und Wipperfürth. Aber
auch in Gummersbach, Lindlar und
Engelskirchen sorgten die starken
Regenfälle für Überflutungen.
Durch den Klimawandel werden

Extremwetterereignisse leider
künftig häufiger in Nordrhein-
Westfalen erwartet. Um auf sol-
che Szenarien vorbereitet und im
Notfall gewarnt zu sein, gibt es
hilfreiche Internetseiten und Apps.
Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:
www.obk.de/rio
Auf seinem Geodaten-Onlinepor-
tal „Raum-Information-Ober-
berg“ (RIO) stellt der Oberberg-
ische Kreis Karten zu Hochwas-
sergefahr und -risiko, Über-
schwemmungsgebieten sowie
Starkregengefahr und -risiko be-
reit. Die Karten sind im Bereich
„Starkregen“ für die jeweilige
Wohnadresse abrufbar.
Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:
ww.hochwasserportal.nrw.de
Das LANUV veröffentlicht fortlau-
fend Messdaten von derzeit 304
Pegeln in NRW. Bei
bevorstehenden und aktuellen
Hochwasserlagen werden zudem
hydrologische Lageberichte zur
Entwicklung der Situation bereit-
gestellt.
Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:
www.umweltportal.nrw.de

Das Portal bietet Zugang zu Web-
seiten, Messergebnissen, Über-
sichtskarten, Umweltindikatoren,
Berichten und Dokumenten. Auch
aktuelle Warnmeldungen zu Um-
weltereignissen können abon-
niert werden.
WWWWWarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KATWTWTWTWTWARN:ARN:ARN:ARN:ARN:
Diese Warn-Apps können Sie vor
Hochwasser warnen. Hierfür müs-
sen in den Einstellungen entspre-
chende Benachrichtigungen akti-
viert werden. Sie können Mittei-
lungen für den aktuellen Standort
oder selbst festgelegte Orte abon-
nieren. Im Notfall erhalten Sie
über die Apps konkrete Hand-
lungsempfehlungen.
MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:
Benutzerdefinierte Schwellenwer-
te für persönlich relevante Pegel
einrichten und bei Überschreitung
benachrichtigt werden.
hochwhochwhochwhochwhochwasserasserasserasserasser-app-app-app-app-app.nrw (W.nrw (W.nrw (W.nrw (W.nrw (Web-App)eb-App)eb-App)eb-App)eb-App)
Risikoermittlung für das eigene
Zuhause.
Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:
Der „Ratgeber für Notfallvorsor-
ge und richtiges Handeln in Not-
situationen“ des Bundesamts für

Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe widmet dem The-
menschwerpunkt „Hochwasser“
ein ganzes Kapitel. Die Broschüre
enthält Tipps zur Vorsorge sowie
dem richtigen Handeln während
eines Hochwassers und nach ei-
nem Hochwasser. Sie können sie
über www.bbk.bund.de als PDF-
Dokument herunterladen oder
ein Druckexemplar kostenfrei be-
stellen. Die Druckversion erhal-
ten Sie zudem bei Ihrer Stadt-
oder Gemeindeverwaltung und im
Kreishaus.
Internetseiten des Oberberg-Internetseiten des Oberberg-Internetseiten des Oberberg-Internetseiten des Oberberg-Internetseiten des Oberberg-
ischen Kreis:ischen Kreis:ischen Kreis:ischen Kreis:ischen Kreis:
Der Oberbergische Kreis stellt auf
www.obk.de/notfall-info Informa-
tionen zum Thema Notfallvorsor-
ge bereit. Unter www.obk.de/
starkregen informiert die Kreis-
verwaltung über das kreisweite
Starkregenrisikomanagement und
benennt Ansprechpersonen in den
Kommunen.
Auf www.kooperation-agger-
wupper.de erhalten Sie Informatio-
nen zur „Kooperation Überflutungs-
vorsorge an Agger und Wupper“.

Anhand der Angaben auf dem Schild kann im Notfall schnell HilfeAnhand der Angaben auf dem Schild kann im Notfall schnell HilfeAnhand der Angaben auf dem Schild kann im Notfall schnell HilfeAnhand der Angaben auf dem Schild kann im Notfall schnell HilfeAnhand der Angaben auf dem Schild kann im Notfall schnell Hilfe
ankommen. Foto: Kur- & Touristinfoankommen. Foto: Kur- & Touristinfoankommen. Foto: Kur- & Touristinfoankommen. Foto: Kur- & Touristinfoankommen. Foto: Kur- & Touristinfo

Auf dem Wildberger Rundwand-
erweg hat der Dorf- und Hei-
matverein Wildberg e. V. in Ab-
stimmung mit dem Oberberg-

ischen Kreis zwei Rettungspunk-
te installieren können. Am Drei-
herrenstein und am Zauberbaum
können Wanderer im Notfall nun

anhand der Schilder ihren Stand-
ort gezielt an die Kreisleitstel-
le durchgeben. Dort sind unter
anderem Informationen zur An-
fahrtsmöglichkeit hinterlegt,
sodass eine zügige Rettung im
Gelände gewährleistet werden
kann.
Stefan Fassbender, Vorsitzender
des Dorf- und Heimatvereins
Wildberg, hat sich dabei bewusst
für eine alternative Gestaltung
der Schilder entschieden:
„Wichtig war uns eine kindge-
rechte Gestaltung, damit sich
nicht nur die großen, sondern
auch die kleinen Wanderer an-
gesprochen und abgeholt füh-
len.“ Die Produktion der Schil-
der konnte dank einer Spende
der Kreissparkasse Köln reali-
siert werden.
Der Wildberger Rundwanderweg
bietet auf rund 6 km Länge al-
lerhand Wissenswertes zur Gru-
bengeschichte Wildbergs und
lockt mit beeindruckenden Fern-

sichten und zahlreichen Rast-
möglichkeiten. Weitere Neue-
rungen findet man im Flüstertal.
An einer Messstation für Kinder
können die kleinen Wanderer
ihre Größe nicht nur in cm mes-
sen, sondern auch in Ellen, Zoll
und Fuß. Auf einem Findling sitzt
ein Feuersalamander in der Son-
ne und ein Schild erklärt wis-
senswerte Informationen zum
heimischen Tier. Gleich gegenü-
ber wurde aus einem Baum-
stumpf kunstvoll ein Waldgeist
geschnitzt. Auch der Zauber-
baum, eine freistehende Eiche,
hält seit Ostern wieder kleine
Geschenke für die Kinder bereit.
Das Kartenmaterial steht auf der
Internetseite des Dorf- und Hei-
matvereins unter www.wildberg-
ev.de zum Download bereit.
Ebenfalls ist die Karte kosten-
los bei der Kur- & Touristinfo
Reichshof in Eckenhagen und
dem Rathaus in Denklingen er-
hältlich.
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Grafische Partituren im White Cube
Kunstsammlung Oberberg präsentiert ihre Neuzugänge

Daphna Koll zwischen ihren PartiturenDaphna Koll zwischen ihren PartiturenDaphna Koll zwischen ihren PartiturenDaphna Koll zwischen ihren PartiturenDaphna Koll zwischen ihren Partituren

Martin Schröder bei der ImprovisationMartin Schröder bei der ImprovisationMartin Schröder bei der ImprovisationMartin Schröder bei der ImprovisationMartin Schröder bei der Improvisation Daphna Koll erstellt live eine neue Arbeit.Daphna Koll erstellt live eine neue Arbeit.Daphna Koll erstellt live eine neue Arbeit.Daphna Koll erstellt live eine neue Arbeit.Daphna Koll erstellt live eine neue Arbeit.

Nümbrecht. Transparente Papier-
bahnen hängen im White Cube
von Schloss Homburg von der De-
cke. Darauf sind Konturen zu se-
hen, die entfernt an Partituren
erinnern. „Diese Arbeiten als No-
ten zu deuten, war mir nicht mög-
lich - ich habe mich ihnen im-
provisatorisch genähert“, schil-
derte der Nümbrechter Kompo-
nist Martin Schröder im Rahmen
des Begleitprogramms zur ak-
tuellen Sonderausstellung „Neu-
zugang“. Diesmal wurde die In-
stallation „Grafische Partituren“
der Wipperfürtherin Daphna Koll
vorgestellt.
„Wir haben inzwischen mehr als
150 Werke in der Kunstsammlung
Oberberg“, berichtete Kuratorin
Silke Engel vom Kulturamt des
Oberbergischen Kreises in ihrer
Begrüßung. 2024 seien Neuer-
werbungen von sechs Künstlern
aus dem Oberbergischen hinzu-
gekommen. Sie erläuterte, dass
Daphna Kolls Arbeiten von Pro-
fessor Joseph Beuys beeinflusst
seien, bei dem sie in den 70er-
Jahren an der Düsseldorfer
Kunstakademie Malerei und Bild-
hauerei studiert habe.
„Die Welt ist eine große Klangin-
stallation“, erklärte die Künstle-
rin zum Hintergrund der ausge-
stellten Arbeit. „Ich habe aber lan-
ge gebraucht, bis ich einen Zu-
gang dazu gefunden habe“, be-
kannte Martin Schröder. Nach ei-
niger Zeit sei ihm klargeworden:
„Die Brücke zur Kunst ist die Im-

provisation.“ Geholfen habe ihm
dabei indische Klassik.
So begann der Fagottspieler auf
einer eher getragenen Ebene und
fand - ergänzt durch eine Einspie-
lung von befreundeten, indischen
Musikern - über ein Zwischen-
spiel im Stakkato zu fließenden
Klängen, die auch dem Publikum
einen interpretierbaren Weg eb-
neten, bevor er mit einem Fagott-
Solo in einem freudig klingenden
Finale endete. Er verriet: „Mein
Instrument von 1926 ist genauso
alt wie das indische Stück eben.“

„Die grafischen Partituren sind
nicht so sprachlastig“, ergänzte
Daphna Koll, die als Gestaltthe-
rapeutin auch Performance für ih-
ren künstlerischen Ausdruck
nutzt. Für sie sei die Wahrneh-
mung der Welt durch Klänge und
Töne bestimmt, die sie darin fest-

halte. Eine Kostprobe ihrer Ar-
beitsweise gab es nach der musi-
kalischen Interpretation, als die
Künstlerin mit mehreren schwar-
zen Stiften in unterschiedlicher
Linienstärke unter den Augen des
Publikums live eine weitere grafi-
sche Partitur schuf. (mk)
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Extreme Hitzeereignisse
Der Oberbergische Kreis und Die Wohnhilfen Oberberg sensibilisieren

Kulturrucksack NRW in den Sommerferien
Projekte und Workshops im Oberbergischen Kreis: Viele Angebote für Kinder und
Jugendliche zwischen zehn und 14 Jahren

Der Kulturrucksack NRW macht zusätzlich Station in vier BibliothekenDer Kulturrucksack NRW macht zusätzlich Station in vier BibliothekenDer Kulturrucksack NRW macht zusätzlich Station in vier BibliothekenDer Kulturrucksack NRW macht zusätzlich Station in vier BibliothekenDer Kulturrucksack NRW macht zusätzlich Station in vier Bibliotheken
im Oberbergischen Kreis. Foto: Joachim Giesim Oberbergischen Kreis. Foto: Joachim Giesim Oberbergischen Kreis. Foto: Joachim Giesim Oberbergischen Kreis. Foto: Joachim Giesim Oberbergischen Kreis. Foto: Joachim Gies

Oberbergischer Kreis. Der Kultur-
rucksack NRW bietet auch in die-
sen Sommerferien im Oberberg-
ischen Kreis ein vielfältiges Ange-
bot an kulturellen, außerschuli-
schen Projekten für Kinder und
Jugendliche zwischen 10 und 14
Jahren. Beim Urban Sketching in
Wipperfürth, Wiehl und Bergneu-
stadt wird das schnelle und lo-
ckere Skizzieren von Motiven ver-
mittelt. In Nümbrecht können sich
junge Kreative bei einem Einfüh-
rungskurs in die Malerei mit Stift
und Pinsel ausprobieren.
Ein eigenes Hörspiel erarbeiten
Kinder und Jugendliche in Engels-
kirchen. Wer lieber draußen
unterwegs ist, kann Kunst und
Natur miteinander verbinden: bei
Co-Creating Nature in Morsbach
oder beim Tiere entdecken mit
Stift und Farbe im Affen- und Vo-
gelpark in Reichshof-Eckenhagen.

Auch nach den Sommerferien fin-
den überall im Kreis Workshops
und Projekte statt, so dass Kinder
und Jugendliche die Möglichkeit
haben, in ihren Heimatorten ge-
meinsam kreativ zu werden. Der
Kulturrucksack geht auch auf Rei-
sen. Ab August gibt es in vier Bi-
bliotheken im Kreis Gelegenheit,
gemeinsam mit der Künstlerin
Sabine Schunk das eigene Lieb-
lingsbuch als Bild zu gestalten.
• Samstag, 16. August, 13 bis

17 Uhr, Gemeindebücherei
Lindlar

• Dienstag, 19. August, 10 bis
14 Uhr, Stadtbücherei Berg-
neustadt

• Mittwoch, 20. August, 13 bis 17
Uhr, Stadtbücherei Waldbröl

• Samstag, 4. Oktober, 11 bis
15 Uhr, Gemeindebücherei
Morsbach

Weitere Information auf

www.obk.de/kulturrucksack und
per E-Mail an
kulturrucksack@obk.de.

Alle Angebote finden sich unter
www.kulturrucksack.nrw.de/kom-
mune/oberbergischer-kreis.

Oberbergischer Kreis. Extreme
Hitzeereignisse können für woh-
nungslose Menschen lebensge-
fährlich sein. Aus diesem Grund
möchten der Oberbergische Kreis
und Die Wohnhilfen Oberberg zur
Thematik sensibilisieren.
Auch in ländlichen Regionen le-
ben Menschen auf der Straße. Das
Leben auf der Straße ist unab-
hängig von extremen Hitzeereig-
nissen schon an sich herausfor-
dernd und belastend. Der Ober-
bergische Kreis und die Wohnhil-
fen Oberberg sind für jeden Hin-
weis auf wohnungslose Menschen
dankbar.
Wenn Menschen sich bei extre-

mer Hitze draußen aufhalten,
kann das schnell lebensbedroh-
lich sein. Fehlender Zugang zu
ausreichend Wasser, wenig Schat-
tenplätze, ungeeignete Kleidung,
Gesundheitsprobleme und die
Einnahme von Medikamenten
stellen unter anderem wesentli-
che Risikofaktoren dar.
Hitze ist eines der größten klima-
bedingten Gesundheitsrisiken
und kann schnell zu einem lebens-
bedrohlichen Kreislaufzustand
führen. Mögliche Symptome kön-
nen unter anderem Kreislaufbe-
schwerden, Unruhegefühl, Er-
schöpfung, schneller Gewichts-
verlust, Kurzatmigkeit, Durstge-

fühl, trockener Mund (Schleim-
häute), steigende Körpertempe-
ratur und kognitive Beeinträch-
tigungen sein.
„Darum bitten wir die Bürgerinnen
und Bürger aufmerksam zu sein
und die Beratungsbüros der Wohn-
hilfen Oberberg zu kontaktieren“,
sagt Wilfried Fenner, stellvertre-
tender Bereichsleiter der Wohn-
hilfen Oberberg der Diakonie Mi-
chaelshoven. Die Mitarbeitenden
nehmen den Fall auf und prüfen,
was getan werden kann.
Man erkennt wohnungslose Men-
schen häufig daran, dass sie meh-
rere Taschen, Rucksäcke oder ei-
nen Schlafsack mit sich führen.
Auch auf Menschen, die an Haus-
eingängen, am Bahnhof oder an
Bushaltestellen schlafen, sollte
man aufmerksam werden. Das
Gleiche gelte auch für Personen,
die man draußen regelmäßig an-
trifft, die immer wieder im Freien
sitzen und sich den ganzen Tag
dort aufhalten. In solchen Fällen
sollten Bürgerinnen und Bürger
die Beratungsbüros der Wohnhil-

fen in Wipperfürth, Waldbröl und
Gummersbach oder die Sozialen
Dienste des Gesundheitsamtes
kontaktieren.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTTelefonnummern im Ob-elefonnummern im Ob-elefonnummern im Ob-elefonnummern im Ob-elefonnummern im Ob-
erbergischen Kreiserbergischen Kreiserbergischen Kreiserbergischen Kreiserbergischen Kreis
Innerhalb der Geschäftszeiten
können Sie die Wohnhilfen Ober-
berg oder das Gesundheitsamt
des Oberbergischen Kreises kon-
taktieren:
Nordkreis mit den Kommunen
Radevormwald, Wipperfürth, Hü-
ckeswagen und Lindlar:
02267 6557750
Kreismitte mit den Kommunen
Gummersbach, Bergneustadt,
Marienheide und Engelkirchen:
02261 969060
Kreissüden mit den Kommunen
Waldbröl, Nümbrecht, Wiehl,
Morsbach und Reichshof:
02291 808500
Gesundheitsamt Oberbergischer
Kreis (Soziale Dienste):
02261 88-5345
Alarmieren Sie bei akuter gesund-akuter gesund-akuter gesund-akuter gesund-akuter gesund-
heitlicher Gefährdungheitlicher Gefährdungheitlicher Gefährdungheitlicher Gefährdungheitlicher Gefährdung den Ret-
tungsdienst unter der 112.
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Vielseitig einsetzbar:
Furnier ist ein echter
Alleskönner

Edel und einzigartig: FurnierteEdel und einzigartig: FurnierteEdel und einzigartig: FurnierteEdel und einzigartig: FurnierteEdel und einzigartig: Furnierte
Möbel. Foto: String Furniture/IFNMöbel. Foto: String Furniture/IFNMöbel. Foto: String Furniture/IFNMöbel. Foto: String Furniture/IFNMöbel. Foto: String Furniture/IFN

Zülpich. Mit Furnier lassen sich
kreative und individuelle Projek-
te aller Art verwirklichen. Die
Basis dafür bilden speziell aus-
gesuchte Bäume, die mit viel
Know-how zu dem edlen und na-
türlichen Material verarbeitet
werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000
auf der Erde vorkommenden
Holzarten lassen sich zu hoch-
wertigem Furnier verarbeiten.
„Rund 140 Arten kommen für die
Herstellung in Frage und inner-
halb dieser Arten gibt es nur
wenige Exemplare, die mit in-
nerer Schönheit punkten und
sich damit für die Produktion von
Furnieren eignen“, so der Forst-
wirt und Vorsitzende der Initia-
tive Furnier + Natur (IFN), Axel
Groh. Notwendig ist unter an-
derem ein ebenmäßiger Wuchs
und der Stamm muss für eine
perfekte Verarbeitung möglichst
rund und kerzengerade sein.
„Auch ein gleichmäßiges Rin-
denbild ist wichtig - am besten
ohne störende, große Äste“, so
Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall füh-
ren ebenfalls dazu, dass ein
Baum als Furnierlieferant aus-
scheidet. Ist das richtige Exem-
plar schließlich von einem ge-
schulten Auge ausgesucht und
ins Furnierwerk transportiert
worden, wird der Baumstamm
nachhaltig und materialscho-
nend Schicht für Schicht mit ver-
schiedenen Methoden in attrak-
tives Furnier verwandelt.
Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000
Möglichkeiten, aber mit Sicher-
heit mehrere hundert, bei de-
nen Furnier seine Stärken aus-
spielen kann. Weithin bekannt
ist die Verkleidung von Oberflä-
chen mit dem Besten des Bau-
mes, insbesondere von Möbeln
aller Art, Innen- und Außentü-
ren, Wand- und Deckenverklei-
dungen oder Böden. Dazu kom-
men ästhetische Highlights wie
Leuchten, Waschtische oder Ba-
dewannen. „Einen weiteren
wichtigen Bereich für den Ein-

satz von Furnieren stellen diver-
se Gebrauchsgegenstände dar“,
so der Geschäftsführer der IFN,
Dirk-Uwe Klaas. Dazu zählen
unter anderem Rollkoffer,
Mousepads, Bankkarten, Hotel-
und Visitenkarten, Tisch-Sets,
Verpackungsmaterial, Tassen,
Teller, Besteck und auch Brillen.
„Sogar Kiteboards für Wasser-
sportler, Abfahrtsski für die kal-
te Jahreszeit oder auch Long-
boards für Sonnenanbeter in der
Stadt und auf dem Land können
heute mit Furnier hergestellt
bzw. veredelt werden“, so Klaas.
Auch aus dem Musik-Business
ist Furnier nicht wegzudenken.
Seien es Streich- und Zupfinst-
rumente, raffiniert gemusterte
Schlagzeuge, Bässe und E-Gi-
tarren oder edle Klaviere und
Konzertflügel: Furnier macht mit
seinem attraktiven Erschei-
nungsbild und seiner Naturnä-
he aus jedem für eine Verede-
lung geeigneten Gegenstand ein
Kunstwerk mit Unikatgarantie.
IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN)
e.V.
Weitere Infos zum Thema Fur-
nier unter www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de so-
wie auf Instagram unter
#furnier_und_natur
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 02. 02. 02. 02. 02.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Leitende Leitende Leitende Leitende Leitende Angestellte sucht 3 oderAngestellte sucht 3 oderAngestellte sucht 3 oderAngestellte sucht 3 oderAngestellte sucht 3 oder
4 ZKB4 ZKB4 ZKB4 ZKB4 ZKB

in Nümbrecht oder Umkreis von 10
km, KM bis 1.300 € zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. Ihre Kontakt-
aufnahme wird erbeten unter 0170/
5612233.
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli

Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Ihre Vorteile – unsere Erfahrung:

� über 2.100 gebaute PV-Anlagen

�

�

�

Komplettlösungen aus einer Hand!

Tel.: 02261 3003 428

PV mit Speicher

Wallbox

Wärmepumpe

10 kWp

Anlage ab

10.777€


